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1 Bericht des Präsidenten und des Vorsitzenden der 
Geschäftsleitung 

 

 

 

 

Sehr  geehr te  Akt ionär innen und Akt ionäre  

Wir  leben in e iner  Ze it  g rosser  Veränderungen und Spannungen,  wie wir  s ie  in den letz-
ten Jahrzehnten in  d ieser  Form nicht  mehr  er lebt  haben.  Neben v ie len k le ineren Kr isen-
herden domin iert  geopol i t isch der  nach wie  vor  ungelöste  bewaffnete  Konf l ikt  in  der  Uk-
raine .  

In ökolog ischer  H ins icht  wir f t  d ie  K l imakr i se  unveränder t  ihre  langen Schat ten und auch 
ökonomisch beschäft igen uns eher  uns ichere  Zukunft sperspek t iven insbesondere  in un-
serem nördl ichen Nachbar land Deutschland.  Nach seinem Erdrutschs ieg is t  Donald 
Trump wil l ig  se in Land umzukrempeln und e in  g lobaler  «Handelskonfl ik t»  mit  schädl i-
chen Zöl len sche int  s ich anzubahnen.  

Die Schwe izer  Bankbranche  verantwor tete auch im vergangenen Jahr  e in ige negat ive  
Schlagzei len.  Be i  der  Vergabe von Kredi ten an René Benko machten auch v ie le  renom-
mierte  Pr iva tbanken keine gute  F igur .  E in ige  Inst i tute  wurden von der  F INMA im Bere ich 
Geldwäschere i  gerügt und auch gebüsst .  Besonders d ig i tal  ausger ichte te F inanz inst i tute  
standen unter  enormen Druck und e in ige von ihnen mussten sogar  ihre Türen für  immer  
schl iessen.   

S inkende  Le i tz insen be i  g le ichze it ig  so l idem Weltwir tschaf tswachstum bi ldeten a ttrakt ive  
Rahmenbedingungen für  d ie  F inanzmärkte im 2024.  D ie grossen US-Technolog ieakt ien 
domin ierten das Handelsgeschehen und erre ichten mi t  Abstand d ie höchsten Zuwachsra-
ten.  Der  Schwe izer  Ak t ienmarkt  mit  se iner  defens iveren Zusammensetzung entwickel te 
s ich im Vergle ich dazu eher zurückhal tend.  Bemerkenswer t  war  zudem der ausserge-
wöhnl ich starke  Pre isanst ieg  des Goldes.   

Die uns anvertrauten Vermögen überst iegen insbesondere  aufgrund der  posi t i ven Ent-
wicklung der  Kapi ta lmärkte  ers tmals  d ie  Marke  von CHF 4  Mil l i arden und wir  dürfen mit  
grosser  Freude  und Stolz auch d ieses Jahr  mi t  e inem Rekordergebnis abschl iessen.  Für  
die  Generalversammlung im Apr i l  2025 wird deshalb  e ine gegenüber  dem Vor jahr  erneut 
deut l ich höhere  D ividendenzahlung an d ie  Ak t ionär innen und Ak t ionäre  beantragt .  

Die Zähr inger Pr ivatbank bef indet  s ich we iterhin in der strateg ischen Phase «Potent ia l-
Ent fa l tung» und dar f  im 2025 das  10- jähr ige  Jubi läum fe iern.  Wir  haben in den letzten 
Jahren mit  v ie l  Engagement ,  Fachkompetenz und auch der  r icht igen Port ion Glück  Aus-
serordent l iches  er re icht .  In e iner  dynamischen und schwer  vorhersehbaren Welt  müssen 
wir  uns  jedoch we iterh in vors icht ig  und umsicht ig  bewegen.  

Wir  f reuen uns auf  das  kommende Jubi läumsjahr ,  das wir  mit  v ie l  Se lbstver trauen und 
Zuvers icht  in  Angr if f  nehmen dürfen.  

Für  das  uns entgegengebrachte  Vertrauen und das  grosse  Engagement bedanken wir  uns 
herzl ich.  

 

Mark  Hess      Mart in Schenk  

Präs ident  des Verwal tungsrates  Vors i tzender der  Geschäfts le i tung  
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 2 Lagebericht 2024 
 

Der vor l iegende Lageber icht  r ichtet  s ich nach den Best immungen gemäss  Ar t .  961c OR.  
E inze lne Punkte  (Forschungs-  und Entwick lungstät igke it ,  Bestel lungs- und Auf tragslage)  
s ind für  unsere  Bank n icht  anwendbar ,  weshalb wir  auf Er l äuterungen zu d iesen Punkten 
verz ichten.  

 

2.1  Geschäftsver lauf  

2.1 .1  Geschäftsfe lder  

Als  unabhäng ige  und e igentümergeführte  Vermögensverwal tungsbank verwal ten wir  se i t  
der  Gründung  der  Bank im 2015 mehrhei t l ich Vermögen für  Schweizer Pr ivatkunden.  Da-
bei  setzen wir  uns  für  den Schutz und den realen Werterhal t  des  uns  anvertrauten Kapi-
ta ls  e in .  Dank unserem profess ionel len  Team mit  lang jähr iger  Er fahrung f inden wir  an 
den F inanzmärkten d ie  zu den Bedürfn issen unserer  Kunden passenden Anlagen.  Persön-
l ich und partnerschaf t l ich begle iten wir  we iterh in  unsere Kunden in der Rol le  des R is iko-
managers .  
 

2 .1 .2  Geschäftsentwicklung  

Das makroökonomische  Umfeld -  sol ides  Weltwir tschaft swachstum, rück läuf ige  Inf la t i-
onsraten und s inkende Z insen – bot  im 2024 at trakt ive Rahmenbedingungen für  die  F i-
nanzmärkte.  Es  waren posi t ive  Rend itebe i träge von al len Anlageklassen zu  verze ichnen.  
Der  Wert  der  anvertrauten Kundenvermögen hat  um 15.3% auf  CHF 4.203 Mrd.  zugenom-
men.  An Nettoneugeldern konnten wir  im 2024 CHF 325.6  Mio .  gewinnen.  D ie  Kosten 
entwicke l ten s ich im Rahmen unserer  langfr i st igen Planung und d ie  Er t räge lagen im Be-
reich unserer  budget ier ten Erwar tungen.  Unter  dem Str ich resul t ie rt  e in  er freul icher  Jah-
resgewinn von CHF 12.5  Mio.  
 

2 .1 .3  Kundinnen und Kunden 

Wir  konzent r ieren uns  mehrhe i t l ich  auf  d ie Kundenbetreuung  und d ie  Vermögensverwal-
tung von Schweizer Pr ivatkunden.  Das  Ver trauen unserer  Kundinnen und Kunden erarbe i-
ten wir  uns  durch e ine erstk lass ige persönl iche  Beratung und Betreuung.  Gerne  invest ie-
ren wir  in  Kundenbez iehungen und nehmen uns auch Zei t  für  e ine gründl iche Bedür f-
n isanalyse .  Dabei  berücksicht igen wir  f inanzplaner i sche  Aspekte  und vert iefen in  Zusam-
menarbei t  mit  s tra tegischen Partnern vorsorge-, fami l ien-  und steuerrecht l iche  Frage-
stel lungen.  
 

2 .1 .4  Mitarbe i tende 

Sämtl iche  Mitarbe itenden der  ersten Stunde b i lden das Fundament  unseres Teams und 
s ind we i terh in operat iv  für  d ie  Bank tät ig .  Zusätz l ich konnten wir  im 2024 v ier  weitere 
Mi tarbe i tende für  unser Geschäftsmodel l  gewinnen und er fo lgre ich in  das bestehende  
Team integr ieren.  Der  Personalbestand der  Zähr inger Pr ivatbank per  Ende 2024 betrug  
42 Mi tarbei tende (VJ 38)  bzw.  36.0 Vol lze it ste l len (VJ 33.0) .  Im Jahresdurchschni t t  wa-
ren 33.72 (VJ  29.6)  Vol lze i ts te l len besetzt .  

Die Vergütungspol i t ik  der  Bank i s t  unverändert  darauf ausger ichtet ,  qual i f iz ier te ,  le is-
tungswil l ige  und mot iv ierte  Mitarbe iter  anzuziehen,  langfr is t ig  zu hal ten und ihnen e inen 
Anre iz  zu geben, s ich  für  e ine  nachhal t ige  Entwicklung der  Bank  e inzusetzen.  S ie  s ieht  
insbesondere  e inen bewussten Verz icht  auf  kurzfr is t ige  und ind iv iduel le  Zie lse tzungen 
vor .  Das E ingehen überhöhter  R is iken so l l  dadurch vermieden und Fehlanre ize  unterbun-
den werden.  Als  e igentümergeführ te Bank mit  Betei l igungsmögl ichke it  für  sämtl iche  Mit-
arbei tenden entsteht  das Problem diverg ierender  Interessen zwischen den E igentümern 
der  Bank und deren Führung (Management)  grundsätzl ich nicht .  Al le  Mi tarbe itenden s ind  
Akt ionäre  der Bank und somit  Mitunternehmer .  
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Bas ierend auf  unserem Entschäd igungskonzept sowie der  Gewinnentwick lung im Be-
r ichts jahr  konnte  erneut  e ine le is tungsabhäng ige var iable  Entschädigung ausbezahl t   
werden.  Mit  d ieser  Entschäd igung honor ieren wir  das  Engagement,  den Bei trag zum Er-
re ichen der kol lekt iven Unternehmensz ie le sowie  die  nachhal t ige  Entwick lung unserer  
Bank .  
 

2.2  Verwaltungsrat  

Anläss l ich der  General versammlung vom 11 .  Apr i l  2024 i s t  Max Schlä f l i  a l tershalber  aus  
dem Verwal tungsrat  ausgetreten.  Se it  der  Gründung  der  Bank  hat  er  durch se in grosses 
Engagement  und se in Fachwissen im Pr iva te  Bank ing  e inen wesent l ichen Be i trag be im 
Aufbau und der pos it i ven Entwicklung  der  Bank  ge le iste t .  Wir  danken Max Schlä f l i  für  
se ine wertvol le  Mitarbe i t  und seine wei terhin  grosse  Verbundenheit  mit  unserer  Bank.  
Das VR-Gremium bestand im 2024 nach dem Austr i t t  von Max Schlä f l i  noch aus 5  Mit-
gl iedern.  

Der  Verwal tungsrat  hat  s ich im Ver lauf  des  Jahres zu v ier  ordent l ichen Si tzungen getrof-
fen und zusätzl ich im Juni an e iner  K lausurtagung  d ie  Strateg ie  überprüft  und bestät igt .  
Das Tota l  der  Entschäd igungen an d ie  Mitgl ieder des  Verwal tungsrats  betrug für  das Ge-
schäft s jahr  2024 CHF 135 ‘500.  
 

2.3  Auslagerung von Geschäf tsbereichen (Outsourcing)  

Die Zähr inger Pr ivatbank hat  se it  Gründung im Apr i l  2015 den Grosste i l  der  operat iven 
Abwick lung im Bere ich Back-  und Middle-Off ice  sowie  d ie IT  mi t  dem Betr ieb der  Kern-
bankenappl ikat ion FINNOVA an d ie  Swisscom (Schweiz)  AG in  Bern sowie  das Global  
Custody an d ie Entr is  Bank ing AG in Mur i  b.  Bern ausgelagert .  Zudem werden das Rech-
nungswesen und d ie Personaladmin is tra t ion durch d ie  Equi las AG in  Bern betreut .  D iese  
Auslagerungen s ind im Sinne des  Rundschreibens  2018/3 «Outsourc ing» der  E idgenöss i-
schen F inanzmark taufs icht  F INMA vertrag l ich mit  den Beauftrag ten geregel t .  
 

2.4  Risikobeurte ilung 

Der bewusste  und sorgfä l t ige  Umgang mit  R is iken ste l l t  e ine  wesent l iche Voraussetzung 
für  den langfr is t igen Erfo lg der  Zähr inger  Pr iva tbank dar .  D ie  Bank legt  Wert  auf e in um-
fassendes  R is ikomanagement  für  d ie  Bank sowie  für  d ie uns  anvertrauten Kundenvermö-
gen.  

Die zentra le  Kompetenz  der  Bank i s t  d ie  k lass i sche  Vermögensverwal tung.  D ie  damit  ver-
bundenen Ris iken werden durch das  E inhal ten e ines transparenten und einfachen Le is-
tungskata logs reduzier t .  D ie  n icht  zum Kerngeschäft  der  Vermögensverwal tung gehören-
den Funkt ionen werden sowe it  zuläss ig  und zweckmäss ig an professionel le  Anbie ter  aus-
gelagert .  Diese  R is iken werden durch e ine sorg fä l t ige  Auswahl  der  Outsourcingpartner ,  
e ine  k lare  Umschreibung ihrer  Tät igke i ten und Verantwort l ichkei ten und e ine  sachge-
rechte  Überwachung begrenzt .  

Die Bas is  für  das Ris ikomanagement  b i ldet  das vom Verwal tungsrat  er lassene Rahmen-
konzept  für  das  inst i tutsweite  R is ikomanagement sowie  d ie  darauf bas ie rende  R is ikobe-
rei tschaft  und R is ikoto leranz.  Letztere  def inier t  Ar t  und Umfang der  R is iken,  welche die  
Bank  e ingehen kann.  Der  Geschäf ts le i tung  obl iegt  d ie  konkre te Ausgesta l tung und Um-
setzung des Rahmenkonzepts  für  das  inst i tutsweite R is ikomanagement ,  d ie  Def ini t ion 
von Kontrol lakt iv i tä ten und -verantwor t l ichke iten sowie  der Er lass  von Vorgaben für  d ie  
Prozesse  des R is ikomanagements und der  R is ikokontrol le .  

Die Überwachung der  R is iken er folgt  durch den Bereich «Legal ,  Compl iance  und R isk»  a ls  
unabhäng ige Kontrol l funkt ion der Bank.  S ie  gesta l tet  adäquate  Ris ikoüberwachungssys-
teme,  setzt  d iese  um und ste l l t  d ie für  d ie  R is ikopol i t ik ,  R is ikotragfäh igke it ,  Ris ikobere it-
schaft ,  Ri s ikotoleranz  sowie  R is iko l imi ten notwendigen R is iko informat ionen bere it .  Be i  
der  Überwachung s tehen d ie  R is iken aus dem Kerngeschäft ,  operat ione l le  Ris iken , Markt-  
und Kred itr i s iken sowie  die  L iqu idi tä tsr i s iken im Vordergrund.  
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2.5  Volumen der anvertrauten Kundenvermögen 

Das Tota l  der  Kundenvermögen hat  im Ber ichts jahr  erneut  zugenommen.  Per  31 .  Dezem-
ber  2024 betrug d ieses CHF 4 ,203 Mrd.  (Vor jahr :  CHF 3 ,644 Mrd. ) ,  was e iner  Zunahme 
von 15 ,31% entspr icht .  89,1% der  Kundenvermögen werden a l s  Vermögensverwal tungs-
mandate  durch unsere  Bank bewir tschaf tet ,  5 ,9% der Depots werden mi t  stra teg ischer  
Beratung  und 5 ,0% beratungsfre i  geführ t .  Ke ines der zehn grössten Por tfol ios der  Bank 
übers te ig t  e inen Antei l  von 2.5% am gesamten verwal teten Vermögen, was  bedeute t ,  dass 
die  Kundenstruktur  gut  divers i f i z ier t  is t  und ke ine Konzentra t ionsr is iken bestehen.  
 

2.6  Aussergewöhnl iche Ereignisse im Ber ichts jahr  

Im Jahr  2024 waren keine aussergewöhnl ichen Ere ignisse  zu verze ichnen.  
  

2.7  Ausbl ick  

Unser Bankhaus bes i tzt  weiterhin e ine  s tabi le  und gute Ausgangslage  mit  e iner  l angfr is t ig  
ausger ichteten k laren Posi t ion ierung  im Schwe izer Markt .  D ie  geopol i t i sche Grosswetter-
lage präsent ier t  s ich aber  vorauss icht l ich auch in absehbarer  Zukunf t  herausfordernd.  
Die Kap italmarktentwick lung  hat  e inen wachsenden E inf luss  auf die  Höhe der uns anver-
trauten Vermögenswerte  und somit  auf  d ie Prognost iz ierbarke it  unserer  Ertragsstruktur .   

Wie  be f inden uns we iterhin in  der  s tra tegischen Phase  «Potent ial-Entfa l tung».  Dabe i fo-
kussieren wir  uns wei terh in  auf d ie  konsequente  Umsetzung unseres  etabl ierten und 
stabi len  Geschäf tsmodel ls .  E ine  unverändert  ef fekt ive  Akquis i t ionstät igke it  in  Kombina-
t ion mit  e iner  kont inu ie r l ichen,  qual i ta t iv  hochwert igen Kundenbetreuung  sol l  mi t  e iner  
höheren Anzahl  an  verantwortungsbewussten Mitarbe itenden s ichergestel l t  werden.  Da-
bei  invest ieren wi r  we iterhin  in  d ie  Förderung von neuen und bestehenden mot ivier ten 
und le is tungsbere i ten Mitarbe itenden,  in  Kooperat ionen sowie  in  Prozessverbesserungen.  

Wir  erwarten im 2025 e ine weitere Zunahme unserer  anvertrauten Kundenvermögen.  Be i  
e inem guten Geschäf tsgang  wird  d ie  Bank erneut in  der Lage  se in,  d ie E igenkapi ta lbas i s 
und damit  d ie  R is ikotragfäh igke it  zu stärken und e ine  we itere  Ausschüt tung an d ie  Akt io-
näre  in  Form e iner  Div idende vorzunehmen.  
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3 Organe der Zähringer Privatbank 
 

 

3.1  Verwaltungsrat  

 
Mark  He ss  
Präs ident  des Verwal tungsrats  
1954;  Fürsprecher/Rechtsanwalt   
und Notar   
Inhaber  d iverser  Verwal tungsratsmandate  
 
 
 

 
Chri stoph  Käpp e li  
Vizepräs ident  des Verwal tungsrats   
Aud i t  Verantwort l icher  
1959;  E idg.  d ipl .  Wir tschaf tsprüfer   
Rev is ionsexperte ;  F INMA akkredi t ier ter  
Prüfer  von Banken und Effektenhändler  
(bi s  30.06.2019) ;  Inhaber  d iverser  Verwal-
tungsratsmandate  
 
 
 
 

P rof.  Dr.  A ymo B run et t i   
Mitgl ied  des Verwal tungsrats  
1963;  Professor  für  Volkswirt schafts lehre  
der  Uni  Bern 
Inhaber  d iverser  Verwal tungsrats- und  
anderer  Mandate  
 
 
 
 

Dr.  Ka tja  Gen ti ne tta  
Mi tgl ied  des Verwal tungsrats  
1968;  Dr .  ph i l .  
Pol i t ikph i losophin ,  Universi tätsdozent in ,  
Publ iz is t in;  Inhaber in d iverser  Verwal-
tungs-  und St i f tungsratsmandate  
 
 
 

Chri stine  Gob et  

Mitgl ied  des Verwal tungsrats  
1960;  E idg.  d ipl .  Bank fachfrau  
Se lbständig ;  Coaching-  und Beratungs-
prax is ,  Bös ingen 

 

Max S chl äf li  
(bis  1 1.0 4. 202 4 )  
Mitgl ied  des Verwal tungsrats  
1952;  E idg.  d ipl .  Bankfachmann 
Swiss  Bank ing School ;  Verschiedene  Füh-
rungs-  und Fachfunkt ionen im Pr iva te  
Bank ing  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Sämt l i che Mi tg l i eder  des  Verwal tungsra ts  er fü l len  d i e  Anfor der ungen  und Una bhängigke i ts-  
k r i ter ien  gemäss  Run dschre iben  2017 /1  «Corpora te  Governance Banken»  der  E idgenöss i schen 
F inanzmarkta ufs ich t  F INMA .  
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3.2  Geschäftsle itung 

 

Marti n  Sch enk  
Vors itzender  der Geschäfts le i tung  
1970;  Betr iebsökonom HWV, E idg .  d ip l .   
F inanzanalyt iker  und Vermögensver-  
wal ter  (AZEK)  

Be at  Fi ech te r  
Mitgl ied  der  Geschäf ts le itung  
Lei ter  Kunden 
1969;  Global  Execut ive MBA RSM, E idg .  
dipl .  F inanzanalyt iker  und Vermögens-  
verwal ter  (AZEK) ,  Betr iebsökonom HWV 
 
 
 

Tihomi r  Ka tuli c  
Mitgl ied  der  Geschäf ts le itung  
Lei ter  Legal ,  Compl iance und R isk  
1975;  l ic .  iur .  HSG, Rechtsanwalt  und 
Notar  

Adri an L erf  (bi s  30 .  Ap ri l  20 24 )  
Mitgl ied  der  Geschäf ts le itung  
Lei ter  F inanzen und Log is t ik  
1961;  l ic .  rer .  pol . ,  E idg.  d ipl .  F inanz-  
analyt iker  und Vermögensverwal ter  
(AZEK) ,  Swiss  Bank ing School  
 
 
 

P atrik  Rü the mann  
Mitgl ied  der  Geschäf ts le itung  
Lei ter  Analysen und Anlagen 
1974;  l ic .  oec.  HSG, Chartered F inanc ia l  
Analyst  (CFA)  
 
 

Adri an V i l s  (ab  1 .  M ai  2 024 )  
Mitgl ied  der  Geschäf ts le itung  
Lei ter  F inanzen und Log is t ik  
1982;  d ip l .  Experte  in  Rechnungslegung 
und Contro l l ing,  Treuhänder  mi t  e idg.  
Fachauswe is  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.3  Revis ionsgesel lschaften 

 

Ext ern e P rü fg esel l sch a ft  
Ernst  &  Young AG,  Bern  
 

Inte rne  P r üf ge se ll s cha ft  

Grant Thornton Bankrev is ion AG, Zür ich  

S taa t l i ch  bea ufs ich t ig tes  Rev i s ionsunterneh-
men gemäss  Rev i s ionsaufs ich tsgesetz ,  Ar t .  6  
RAG.  

 

 

Erfü l l t  d ie  qua l i ta t i ven  An forderungen  gemäss  
schweizer i schem Ver band für  In terne Rev i s ion ,  
SVIR.  
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4 Bilanz 
 

 

A k t i v e n  A n h a n g  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
i n  C H F     
    
F l ü s s ig e  M i t t e l   8 8 ’ 2 7 0 ’ 53 6  1 1 1 ’2 1 8 ’2 6 3  
F or d er u n g e n  g e g e n ü be r  B a n k e n   2 6 ’ 5 53 ’ 1 2 7  3 4 ’ 3 2 4 ’ 3 1 5  
F or d er u n g e n  g e g e n ü be r  K u n d e n  1 4 . 1  2 0 ’ 6 8 0 ’ 0 4 8  1 8 ’ 6 56 ’ 9 2 8  
H yp o t h e k a r f o r d e r u n g e n  1 4 . 1  2 1 3 ’ 3 8 2 ’ 3 6 3  1 7 2 '9 6 9 ’ 9 0 0  
H a nd e l s g e s c h ä f t  1 4 . 2  -  -  
P o s i t i v e  W i e d er b e s c h a f f u n g s w e r te  d e r i v a t i v e r  F i n a nz i n s t r u m e n t e  1 4 . 3  3 5 ’ 0 0 8  5 5 ’ 8 3 8  
F i n a nz a n l ag e n  1 4 . 4  2 8 ’4 9 7 ’ 57 8  2 7 ’ 9 4 2 ’ 4 6 6  
A k t i v e  Re c h nu ng s a bg r e n z un g e n   1 9 5 ’ 4 16  2 8 9 ’ 0 3 6  
B e t e i l i g u n g e n   -  -  
Sa c h a n l ag e n  1 4 . 5  2 2 6 ’ 5 53  2 9 4 ’8 8 4  
I m ma t e r i e l l e  W e r t e   -  -  
So ns t ig e  A k t i v e n  1 4 .6  3 1 3 ’ 8 6 4  8 9 1 ’9 9 9  

T o t a l  A k t i v e n   3 7 8 ’ 1 5 4 ’ 4 9 3  3 6 6 ’ 6 4 3 ’ 6 2 9  
To t a l  n a c h r a ng i g e  F or d e r u n g e n   -  -  
da v o n  m i t  W a n d lu ng s p f l i c h t  u nd / o de r  F o r d e r un g s v e r z ic h t   -  -  

 

P a s s i v e n  A n h a n g  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
i n  C H F     
    
V e r p f l i c h tu ng e n  g e g e nü b e r  B a n k e n     -  -  
V e r p f l i c h tu ng e n  a us  K u n d e n e i n la g e n   3 1 4 ’ 7 6 2 ’ 09 1  3 1 2 ’ 8 2 1 ’3 1 6  
N e g a t i v e  W i e d e r b e s c ha f f u ng s w e r t e  d e r i v a t i v e r  F i n a n z i n s t r u-
me n t e  

1 4 . 3  3 3 ’ 2 0 1  54 ’6 9 0  

K a s s e n o b l ig a t io n e n   -  -  
A n l e i h e n  un d  P f a n db r i e f da r l e h e n   -  -  
P a s s i v e  R e c h n u n g s a b g r e n z u n g e n   8 ’ 7 2 6 ’ 9 3 2  7 ' 59 2 ’4 1 2  
So ns t ig e  P a s s i v e n  1 4 .6  1 ’ 0 0 6 ’ 8 0 8  8 6 9 ’ 03 6  
R üc ks te l lu n g e n   -  -  
R e s e r v e n  f ü r  a l l g e m e i ne  B a nk r i s i k e n   1 ’ 6 5 0 ’ 0 0 0  1 ’ 2 5 0 ’0 0 0  
G e s e l l s c h a f t s k a p i t a l  1 4 . 1 0  1 1 ’ 2 0 0 ’ 0 00  1 1 ’ 2 0 0 ’ 0 00  
G e s e tz l i c he  K a p i t a l r e s e r v e   -  -  
G e s e tz l i c he  G e w i n nr e s e r v e   2 ’ 0 0 0 ’ 0 0 0  1 ’ 4 0 0 ’ 0 0 0  
F r e i w i l l i g e  G e w i n n r e s e r v e   2 6 ’2 0 0 ’ 0 0 0  2 1 ’ 2 0 0 ’ 0 0 0  
E i g e n e  K a p i t a l an t e i l e  ( M i n u s p o s i t i o n )   -  -  
G e w i n n v o r t r a g   1 0 6 ’ 1 7 5  4 0 ’9 7 0  
G e w i n n   1 2 ’ 4 6 9 ’2 8 6  1 0 ’2 1 5 ’2 0 5  

T o t a l  P a s s i v e n   3 7 8 ’ 1 5 4 ’ 4 9 3  3 6 6 ' 6 4 3 ’ 6 2 9  
To t a l  n a c h r a ng i g e  V e r p f l i c h t u ng e n   -  -  
da v o n  m i t  W a n d lu ng s p f l i c h t  u nd / o de r  F o r d e r un g s v e r z i c h t   -  -  

 

A u s s e r b i l a n z g e s c h ä f t e  A n h a n g  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
i n  C H F     
    
E v e n t u a l v e r p f l i c h t u ng e n  1 4 . 1 ; 1 5 . 1  3 9 5 ’ 1 5 0  4 2 1 ’ 1 5 0  
U n w i d e r r u f l i c h e  Z us ag e n  1 4 . 1  5 ’ 1 2 3 ’ 51 1  6 '2 5 1 ’ 1 6 0  
V e r p f l i c h tu ng s k r e d i t e   -  -  
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5 Erfolgsrechnung 
 

 

i n  C H F  A n h a n g  2 0 2 4  2 0 2 3  

    
E r f o l g  a u s  d e m  Z i n s e n g e s c h ä f t     
Z i ns -  u n d  D i s k o n t e r t r a g   5 ’ 8 8 9 ’ 9 8 6  5 '4 0 6 ’ 3 7 9  
Z i ns -  u n d  D iv i d e n d e ne r t r a g  a u s  H a n d e l s g e s c h ä f t   1 1 1  5 7  
Z i ns -  u n d  D iv i d e n d e ne r t r a g  a u s  F i n a n z a n l a g e n   1 5 5 ’9 3 2  - 1 5 7 ’ 2 52  
Z i ns au f w a n d   - 1 ’ 9 0 3 ’4 7 1  - 1 ' 3 4 8 ’ 1 7 9  
B r u t t o - E r f o l g  a u s  d e m  Z i n s e n g e s c h ä f t   4 ’ 1 4 2 ’ 5 5 8  3 ' 9 0 1 ’ 0 0 5  
V e r ä nd e r u n g e n  v o n  a us f a l l r i s i k o be d i ng t e n  W e r t b e r ic h t ig u n g e n  
s o w ie  V e r l u s t e  a u s  d e m Z i ns e n g e s c h ä f t  

1 4 . 9  -  -  

S u b t o t a l  N e t t o - E r f o l g  Z i n s e n g e s c h ä f t   4 ’ 1 4 2 ’ 5 5 8  3 ' 9 0 1 ’ 0 0 5  
    
E r f o l g  a u s  d e m  K o m m i s s i o n s -  u n d  D i e n s t l e i s t u n g s g e s c h ä f t     
K o m mi s s io n s e r t r a g  W e r ts c h r i f t e n -  u n d  A n la g e g e s c h ä f t   2 9 ’2 4 5 ’2 1 6  2 4 '6 8 3 ’ 7 71  
K o m mi s s io n s e r t r a g  K r e d i t g e s c h ä f t   2 5 0  2 5 0  
K o m mi s s io n s e r t r a g  ü br i g e s  D ie n s t l e i s t u n g s g e s c h ä f t   7 55  1 ’ 02 3  
K o m mi s s io n s a u f wa n d   - 5 ’ 7 4 8 ’9 2 8  - 4 '8 9 1 ’8 2 1  
S u b t o t a l  E r f o l g  K o m m i s s i o n s -  u n d  D i e n s t l e i s t u n g s g e s c h ä f t   2 3 ’ 4 9 7 ’ 2 9 3  1 9 ’ 7 9 3 ’ 2 2 3  
    
E r f o l g  a u s  d e m  H a n d e l s g e s c h ä f t  u n d  d e r  F a i r - V a l u e  O p t i o n  1 6 . 1  4 ’ 0 7 9 ’ 6 6 3  3 ' 0 9 8 ’ 8 0 2  
    
Ü b r i g e r  o r d e n t l i c h e r  E r f o l g     
E r f o lg  a u s  V e r ä us s e r u ng e n  v o n  F i n a nz a n l ag e n   -  -  
A n de r e r  o r de n t l i c h e r  E r t r ag   5 ’ 3 0 8  4 ’ 2 3 5  
A n de r e r  o r de n t l i c h e r  A u f wa n d   - 3 1  - 2 3  
S u b t o t a l  ü b r i g e r  o r d e n t l i c h e r  E r f o l g   5 ’ 2 7 7  4 ’ 2 1 1  
    
G e s c h ä f t s a u f w a n d     
P e r s o na l a u f w a n d  1 6 . 2  - 1 0 ’ 0 55 ’ 6 1 2  - 8 ’ 8 59 ’ 74 1  
Sa c h a u f w a nd  1 6 .3  - 5 ’ 4 9 4 ’ 0 4 7  - 4 ’ 58 1 ’ 79 3  
S u b t o t a l  G e s c h ä f t s a u f w a n d   - 1 5 ’ 5 4 9 ’ 6 5 9  - 1 3 ’ 4 4 1 ’ 5 3 4  
    
W e r t be r i c h t i g u ng e n  a u f  B e t e i l i g u n g e n  s o w i e  A bs c h r e ib u ng e n   
a u f  S ac h a n l a g e n  u n d  i m ma t e r ie l l e n  W e r t e n  

1 4 . 5  
 

- 8 6 ’ 6 9 2  - 6 1 ’ 3 9 0  

V e r ä nd e r u n g e n  v o n  Rü c k s t e l l u ng e n  u n d  ü br ig e n  W e r t b e r ic h t i -
g u ng e n  s o w i e  V e r l us te  

 -  -  

    
G e s c h ä f t s e r f o l g   1 6 ’ 0 8 8 ’ 4 4 0  1 3 ’ 2 9 4 ’ 3 1 7  
    
A us s e r o r d e n t l i c he r  E r t r ag   -  -  
A us s e r o r d e n t l i c he r  A u f w a n d   -  -  
V e r ä nd e r u n g e n  v o n  Re s e r v e n  f ü r  a l l g e me i n e  B a n k r i s i k e n   - 4 0 0 ’ 0 0 0  - 3 6 0 ’ 0 0 0  
S t e u e r n  1 6 .4  - 3 ’ 2 1 9 ’ 1 5 4  - 2 ’ 71 9 ’ 1 1 2  
G e w i n n   1 2 ’ 4 6 9 ’ 2 8 6  1 0 ’ 2 1 5 ’ 2 0 5  
    
    
G e w i n n v e r w e n d u n g     
G e w i n n   1 2 ’ 4 6 9 ’ 2 8 6  1 0 ’ 2 1 5 ’ 2 0 5  
G e w i n n v o r t r a g   1 0 6 ’ 1 7 5  4 0 ’ 9 7 0  
B i l a n z g e w i n n   1 2 ’ 5 7 5 ’ 4 6 1  1 0 ’ 2 5 6 ’ 1 7 5  
 
 

   

G e w i n n v e r w e n d u n g  
-  Z u w e is u ng  a n  g e s e t z l i c h e  Ge w i n nr e s e r v e  
-  Z u w e is u ng  a n  f r e i w i l l i g e  G e w i n nr e s e r v e  
-  A us s c hü t t u n g  a us  d e m B i l a nz g e w i n n  

 1 2 ’ 5 7 5 ’ 4 6 1  
- 6 5 0 ‘ 0 0 0  

- 6 ‘ 5 0 0 ‘ 0 0 0  
 - 5 '2 5 0 ’ 0 0 0  

1 0 ’ 2 5 6 ’ 1 7 5  
- 6 0 0 ‘ 0 0 0  

- 5 ‘ 0 0 0 ‘ 0 0 0  
 - 4 ' 5 5 0 ’ 0 0 0  

V o r t r a g  n e u   1 7 5 ’ 4 6 1  1 0 6 ’ 1 7 5  
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 6 Eigenkapitalnachweis 
 

 

i n  C H F  

G e s e l l -
s c h a f t s -  

k a p i t a l  
K a p i t a l -
r e s e r v e  

G e w i n n -
r e s e r v e  

R e s e r v e n  
f ü r   

a l l g e m e i n e   
B a n k r i s i -

k e n  

F r e i w i l l i g e  
G e w i n n -  

r e s e r v e n  &  
G e w i n n v o r -

t r a g  
P e r i o d e n -

e r f o l g  T o t a l  

E i g e n k a p i t a l  a m  
A n f a n g  d e r   
B e r i c h t s p e r i o d e  1 1 ’ 2 0 0 ’ 0 0 0  -  1 ’ 4 0 0 ’ 0 0 0  1 ’ 2 5 0 ’ 0 0 0  2 1 ' 2 4 0 ’ 9 7 0  1 0 ' 2 1 5 ’ 2 0 5  4 5 ' 3 0 6 ’ 1 7 6  

K a p i t a l h e r a b -  
s e t z u n g  -  -  -  -  -  -  -  

D i v i d e n d e n  u n d  
a n d e r e  A u s s c h ü t -
t u n g e n  -  -  -  -  -  - 4 ' 5 5 0 ’ 0 0 0  - 4 ' 5 5 0 ’ 0 0 0  

A n d e r e   
Z u w e i s u n g e n   
( E n t n a h m e n )  d e r  
R e s e r v e n  f ü r  a l l -
g e m e i n e   
B a n k r i s i k e n  -  -  -  4 0 0 ‘ 0 0 0  -  -  4 0 0 ‘ 0 0 0  

A n d e r e   
Z u w e i s u n g e n   
( E n t n a h m e n )  d e r  
a n d e r e n  R e s e r v e n  -  -  6 0 0 ‘ 0 0 0  -  5 ‘ 0 0 0 ‘ 0 0 0  - 5 ‘ 6 0 0 ‘ 0 0 0  -  

V e r ä n d e r u n g   
G e w i n n v o r t r a g  -  -  -  -  6 5 ’ 2 0 5  - 6 5 ’ 2 0 5  -  

G e w i n n  -  -  -  -  -  1 2 ' 4 6 9 ’ 2 8 6  1 2 ' 4 6 9 ’ 2 8 6  

E i g e n k a p i t a l  a m  
E n d e  d e r   
B e r i c h t s p e r i o d e  1 1 ’ 2 0 0 ’ 0 0 0  -  2 ’ 0 0 0 ’ 0 0 0  1 ’ 6 5 0 ’ 0 0 0  2 6 ' 3 0 6 ’ 1 7 5  1 2 ' 4 6 9 ’ 2 8 6  5 3 ' 6 2 5 ’ 4 6 2  
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7 Angaben der Firma sowie der Rechtsform und des 
Sitzes der Bank 

 

 

Die Zähr inger Pr ivatbank AG (F i rmennummer  CHE-427.477.897)  is t  e ine  Akt iengesel l-
schaft  nach schweizer ischem Recht mit  S i tz  in  Bern.  S ie  is t  e ine  unabhäng ige e igentü-
mergeführ te  Bank ,  d ie  s ich  auf die  Vermögensverwal tung für  Schwe izer  Pr ivatkunden 
konzentr iert .  Neben der k lass ischen Vermögensverwal tung im f re ien Vermögen sind Ver-
mögensverwal tungslösungen in  der  beruf l ichen Vorsorge  (Fre izüg igke i t  und Kadervor-
sorge)  e in  bedeutendes Standbe in der  Tät igke it .   

Al le  anderen Dienst le is tungen s ind Ergänzungen des  Kerngeschäf ts  Vermögensverwal-
tung und sp ie len e ine  untergeordnete  Rol le .   

Kommiss ions- und Dienst le istungsgeschäft  

Die bedeutendste  Er tragsquel le  der Bank is t  das Kommiss ions- und Dienst le istungsge-
schäft .  D ieses wird dominier t  durch d ie Pauscha lgebühren für  d ie  Vermögensverwal-
tungsdienst le is tungen.  E ine  untergeordnete  Ro l le  sp ie len d ie strateg ische  Beratung so-
wie  beratungsfre ie  Wertschr i f tendepots .   

Handelsgeschäf t  

Als  Bestandte i l  der  Vermögensverwal tungsd ienst le i stung bie tet  d ie Bank ihren Kunden 
die  Abwick lung von Wer tschr i f ten- und Dev isentransakt ionen an.  D ie  Bank  betre ibt  ke i-
nen akt iven Handel  auf  e igene  Rechnung , sondern nur  e inen zur  re ibungslosen Abwick-
lung von Kundentransak t ionen.   

Kreditgeschäft  

Die Bank  gewähr t  im Zusammenhang mit  dem Kerngeschäft  Lombardkredi te .  Hypothe-
karkredi te  ste l len im Zusammenhang mit  bestehenden Kundenbeziehungen e in  Komple-
mentärgeschäft  dar  und s ind  somit  n icht  Te i l  des Kerngeschäf tes .  Ungedeckte  Kred i te  
werden nur  in  Ausnahmefäl len im S inne der  Kompetenzordnung gewährt .  
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8 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze  

 

 

Grundlagen 

Die Buchführungs-,  B i lanz ierungs- und Bewertungsgrundsätze  r ichten s ich  nach dem 
Obl igat ionenrecht ,  den Schwe izer  Rechnungslegungsvorschr i f ten  für  Banken,  w ie  s ie  aus  
dem Bankengesetz ,  dessen Verordnung und den Ausführungsbest immungen der  E idge-
nöss ischen F inanzmark taufs icht  F INMA hervorgehen, sowie  den sta tutar ischen Best im-
mungen.  

Al lgemeine Grundsätze 

Die Zähr inger Pr ivatbank erste l l t  e inen statutar i schen E inze labschluss mit  zuver läss iger   
Darste l lung.  Dar in  wird  die  wir tschaft l iche Lage  so  dargestel l t ,  dass  s ich Dr it te  e in zuver-
läss iges  Urte i l  b i l den können.  Der  Abschluss  kann st i l le  Reserven entha l ten.  

Akt iven,  Verb indl ichke iten und Ausserb i lanzgeschäfte  werden in  der  Regel  e inze ln be-
wertet .   

Die Buchführung und Rechnungslegung erfolg ten in Landeswährung  (Schweizer  Franken) .   

Erfassung und B ilanzierung 

Sämtl iche  Geschäf tsvor fä l le  werden am Abschlusstag in den Büchern der  Bank er fass t  
und ab d iesem Zei tpunkt  gemäss  den untenstehenden Grundsätzen bewertet .   

Umrechnung von Fremdwährungen 

Die Umrechnung von Bi l anzposi t ionen, die  in  Fremdwährung geführ t  werden,  er folgt  
nach der  St ichtagskurs-Methode.  Transakt ionen in fremder  Währung werden zum Tages-
kurs  der Transakt ion umgerechnet .  Ef fek te aus  F remdwährungsanpassungen werden in 
der  Er fo lgsrechnung (Posi t ion «Erfolg  aus dem Handelsgeschäf t  und der  Fa ir-Value-Op-
t ion»)  er fasst .   

Für  d ie  Währungsumrechnung per B i lanzst ichtag wurden folgende  Fremdwährungskurse 
verwendet :  

Währung  Wechse lkurs  

Ber ichts jahr  

Wechse lkurs  

Vor jahr  

AUD 0.560740 0.569056 

CAD 0.628233 0.632104 

EUR 0.940404 0.926505 

GBP 1 .133286 1 .066513 

USD 0.905003 0.838203 

DKK 12.609738 12.432194 

JPY  0.00576350 0.00591099 

NOK 7.976923 8.238279 

 

Flüss ige Mittel  

F lüss ige  Mitte l  werden zum Nominalwert  er fass t .   
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Forderungen gegenüber Banken sowie Verpf l ichtungen gegenüber Banken 

Forderungen gegenüber  Banken werden zum Nominalwert  abzügl ich notwendiger  Wert-
ber icht igungen für  Ausfa l l r is iken er fasst .  Verpf l ichtungen gegenüber  Banken werden zum 
Nominalwert  b i lanzier t .   

Ede lmetal lguthaben bzw.  Edelmetal lverpf l ichtungen auf  Metal lkonten werden zum Fai r  
Value  bewer tet ,  sofern das  entsprechende  Edelmetal l  an  e inem pre iseff iz ienten und l i-
qu iden Mark t  gehandel t  wird.   

Forderungen gegenüber Kunden und Hypothekarforderungen 

Diese Pos i t ionen werden zum Nominalwert  abzügl ich  notwendiger  Wertber icht igungen 
für  Ausfa l l r i s iken er fasst .  

Handelsgeschäf t  

Als  Handelsgeschäf t  ge l ten Pos i t ionen,  d ie akt iv  bewirt schafte t  werden,  um von Markt-
pre isschwankungen zu  prof it ieren.  Be i  Abschluss  e iner  Transakt ion wird d ie  Zuordnung 
zum Handelsgeschäf t  festge legt  und entsprechend dokument ier t .   

Pos i t ionen des  Handelsgeschäf ts  werden grundsätz l ich zum Fa ir  Value bewertet .  Bezüg-
l ich Fai r  Value  s tützen wir  uns  ausschl iessl ich auf  e inen an e inem pre isef f iz ienten und l i-
qu iden Mark t  geste l l ten  Pre is  ab.  

I st  ausnahmsweise  ke in  Fa ir  Value ermit te lbar ,  e r folgt  die  Bewer tung und B i lanzierung 
zum Niederstwertpr inz ip .  

Die aus  der  Veräusserung oder der  Bewertung  resul t ierenden Kursgewinne bzw.  -ver lus te  
werden über die  Posi t ion «Er folg  aus  dem Handelsgeschäft  und der  Fa ir-Value-Opt ion» 
verbucht .  Z ins- und Div idendener träge aus Handelsbeständen in  Wertschr i f ten  schreiben 
wir  der  Pos it ion «Z ins-  und D ividendenertrag  aus Handelsbeständen» gut .  Auf  d ie  Ver-
rechnung der  Ref inanz ierung der im Handelsgeschäft  e ingegangenen Posi t ionen mit  dem 
Zinsengeschäft  w ird verz ichtet .  Der Pr imärhandelserfolg  aus  dem Wertschr i f tenemiss i-
onsgeschäft  w ird in  der  Posi t ion «Er folg aus dem Handelsgeschäf t  und der  Fa ir-Value-
Opt ion» verbucht .   

Die Zähr inger Pr ivatbank betre ib t  grundsätzl ich ke in Handelsgeschäf t  auf  e igene  Rech-
nung.  

Posi t ive und negat ive  Wiederbeschaffungswerte der ivat iver  F inanzinstrumente  
(Der ivate)  

Al le  der ivat iven F inanzinstrumente  werden zum Fai r  Value  bewer tet .  Der Bewertungser-
folg von Handelsgeschäften wird erfolgswirksam in der Pos it ion «Er folg  aus dem Han-
delsgeschäf t  und der  Fa ir-Value-Option» er fass t .  Der  Bewertungser folg  von Abs iche-
rungs instrumenten wird  im Ausgle ichskonto er fass t .  Sofern ke ine Wertanpassung im 
Grundgeschäf t  verbucht  wurde,  i s t  d ie  Wertänderung des  Absicherungsgeschäf ts  über  d ie  
g le iche Er folgspos i t ion zu er fassen.  Im Fal le  von «Macro Hedges» im Z insengeschäf t  
kann der Sa ldo entweder  in  der  Pos i t ion «Z ins-  und D iskonter trag» oder in  der  Pos i t ion 
«Zinsaufwand» er fasst  werden.  

Den Erfolg  aus  den für  das  B i lanzstrukturmanagement zur  Bewir tschaf tung der  Z insände-
rungsr is iken e ingesetzten Der ivate  ermi tte ln wir  nach der  «Accrual  Methode».  Dabei  
grenzen wir  d ie  Z inskomponente  nach der  Z insesz insmethode über die  Laufze it  b i s  zur  
Endfäl l igkei t  ab.  D ie  aufgelaufenen Z insen auf der  Abs icherungsposi t ion weisen wir  im 
«Ausgle ichskonto» unter  der Pos it ion «Sonst ige  Akt iven» bzw.  «Sonst ige Pass iven» aus.   

Be im vorze i t igen Verkauf  e ines nach der  «Accrual  Methode» erfass ten Z insabs icherungs-
geschäf tes  werden real is ier te  Gewinne und Ver luste ,  welche der  Z inskomponente  ent-
sprechen,  n icht  sofort  vere innahmt,  sondern über  d ie  Rest laufze i t  bi s  zur  Endfä l l igke i t  
des Geschäftes abgegrenzt .   
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Absicherungsgeschäfte ,  be i  denen d ie  Absicherungsbeziehung  ganz oder  te i lweise  n icht  
mehr wirksam is t ,  behandeln wir  im Umfang  des n icht  wirksamen Te i ls  wie  Handelsge-
schäfte .   

Finanzanlagen 

Bei Schuldt i te ln mit  der  Absicht  zur Hal tung b is  zur  Endfäl l igke i t  er fo lgt  d ie Bewertung 
und Bi lanz ierung zum Anschaf fungswert  mi t  Abgrenzung des Ag ios  bzw.  D isag ios  (Z ins-
komponente)  über die  Laufze i t  («Accrual  Methode») .  Ausfa l l r i s ikobed ingte Wertverände-
rungen werden sofor t  zu Lasten der  Pos it ion «Veränderungen von ausfa l l r is ikobedingten 
Wertber icht igungen sowie  Ver luste  aus  dem Z insengeschäf t»  verbucht .  Werden Schuldt i-
te l  vor  Endfä l l igke it  veräusser t  oder  vorze i t ig  zurückbezahl t ,  werden real is ier te  Gewinne 
und Ver luste ,  welche  der Zinskomponente  entsprechen,  n icht  sofort  vere innahmt,  son-
dern über  d ie  Rest laufze it  b is  zur  Endfä l l igke i t  des Geschäftes abgegrenzt .   

Die Bewer tung von Schuldt i te ln ohne Abs icht  zur  Hal tung b is  zur  Endfä l l igke it  (zur  Ver-
äusserung best immt)  er folgt  nach dem Niederstwertpr inz ip.   

Bete i l igungst i te l ,  Ante i le  von kol lekt iven Kap ita lanlagen,  e igene phys ische  Edelmetal lbe-
stände sowie  aus  dem Kredi tgeschäft  übernommene und zur  Veräusserung  best immte  
L iegenschaften werden zum Niederstwert  bewertet .  Be i  aus dem Kred itgeschäf t  über-
nommenen und zur  Veräusserung best immten L iegenschaften wird der N ieders twert  al s 
der  t iefere  des  Anschaffungswertes oder  L iqu idat ionswer tes best immt.  

Be i  e inem Struktur ier ten Produkt  werden das Bas is ins trument  und das  Der ivat  grundsätz-
l ich getrennt und jewe i l s separat  bewer tet .  Das  Bas is instrument wird zum Niederstwert-
pr inz ip  bewerte t  und das Der ivat  zum Fa ir  Value .  Der  gemeinsame Ausweis  von Bas is-
instrument  und Der ivat  er fo lgt  jewe i ls  in der Posi t ion «F inanzanlagen».  

Be i  F inanzanlagen,  d ie zum N ieders twertpr inz ip  bewertet  werden,  w ird  e ine  Zuschre i-
bung b is  höchstens zu den Anschaf fungskosten verbucht ,  so fern der  unter  den Anschaf-
fungswer t  gefa l lene Fa ir  Value in der Fo lge wieder ste igt .  Der Sa ldo  der  Wertanpassung 
wird über  d ie Pos it ionen «Anderer  ordent l icher  Aufwand» bzw.  «Anderer  ordent l icher Er-
trag» verbucht .   

Be i  der  Veräusserung von F inanzanlagen, d ie  nach dem Niederstwertpr inz ip bewertet  
werden,  w ird  der  gesamte real is ier te  Er folg über d ie Pos it ion «Er folg  aus Veräusserung 
von F inanzanlagen» verbucht .  

Betei l igungen 

Als  Bete i l igungen ge l ten im E igentum der  Bank  bef indl iche Ante i le  an Gesel lschaf ten mit  
Inf rastrukturcharakter  sowie  Bete i l igungst i te l ,  d ie  mit  der  Abs icht  der  dauernden Anlage 
gehal ten werden,  unabhäng ig  des  s t immberecht igten Ante i l s .  Bete i l igungen werden e in-
ze ln  bewer tet .  Als  gesetzl icher  Höchstwert  g i l t  der  Anschaffungswer t  abzügl ich  betr iebs-
wir tschaf t l ich notwendiger  Wertber icht igungen.   

Die Werthal t igke it  w ird an jedem B i lanzst ichtag  überprüft .  Al lenfal l s  s ind zusätz l iche 
Wertbee inträcht igungen (« Impa irment»)  in  der  Er folgsrechnung (Pos it ion «Wertber icht i-
gungen auf  Bete i l igungen sowie Abschre ibungen auf  Sachanlagen und immater ie l len 
Werten»)  zu verbuchen.  E ine  Zuschre ibung  aus ( te i lwe isem)  Wegfal l  e iner  Wertbee in-
trächt igung wird in  der  Posi t ion «Ausserordent l icher Er trag» erfass t .   

Sachanlagen 

Invest i t ionen in neue Sachanlagen werden akt iv iert ,  wenn s ie  e inen Netto-Marktwert   
oder  e inen Nutzwert  haben, während mehr  a ls  e iner  Rechnungsper iode  genutzt  werden 
können und d ie  Akt iv ierungsuntergrenze  von CHF 5 ‘000 übers te igen.   
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Invest i t ionen in bestehende  Sachanlagen werden akt iv ier t ,  wenn dadurch der Markt-  oder 
Nutzwert  nachhal t ig  erhöht  oder  d ie Lebensdauer  wesent l ich  ver länger t  w ird und s ie  d ie  
Akt iv ierungsuntergrenze  von CHF 5 ‘000 überste igen.   

Die Abschre ibungen er folgen planmäss ig l inear  max imal  über  d ie  geschätz te Nutzungs-
dauer .  D ie  geschätz te Nutzungsdauer  für  die  e inze lnen Sachanlagekategor ien is t  wie  
folgt :   

Kategor ien Geschätz te Nutzungsdauer  in  Jahren 

Bankgebäude und andere  
L iegenschaften (ohne Land)  

max.  50  Jahre   

E inr ichtungen /  Mobil iar  max.  5  Jahre  

Hardware  max.  3  Jahre  

Software  max.  3  Jahre  

 

Die Werthal t igke it  der  Sachanlagen wird an jedem Bi l anzst ichtag überprüft .  Al lenfa l l s  
s ind zusätzl iche Wertbeeinträcht igungen (« Impairment»)  in der  Er folgsrechnung (Posi t ion 
«Wertber icht igungen auf  Bete i l igungen sowie  Abschre ibungen auf  Sachanlagen und im-
mater ie l len Werten»)  zu  verbuchen.  E ine  Zuschre ibung aus  ( te i lwe isem)  Wegfal l  e iner  
Wertbee inträcht igung wird in  der  Pos i t ion «Ausserordent l icher  Er trag» e r fasst .   

Real is ier te  Gewinne aus  der  Veräusserung von Sachanlagen werden über d ie Pos it ion 
«Ausserordent l icher  Ert rag» verbucht ,  real is ier te  Ver luste  über  d ie Pos i t ion «Ausseror-
dent l icher  Aufwand» er fass t .   

Immater iel le  Werte  

Erworbene immater ie l le  Werte  werden ak t iv ier t ,  wenn s ie  über  mehrere  Jahre e inen für  
die  Bank messbaren Nutzen br ingen werden.  Se lbst  erarbe i tete  immater ie l le  Werte  wer-
den n icht  akt iv ier t .  Immater ie l le  Werte  werden einzeln  bewertet .  Der  akt iv ierbare  imma-
ter ie l le  Wert  darf  höchstens zu Anschaf fungskosten er fasst  werden.  Be i  der  Fo lgebewer-
tung werden immater ie l le  Werte  zu Anschaffungskosten ,  abzügl ich der  kumul ier ten Ab-
schre ibungen,  b i lanzier t .   

Be i  der  B i lanzierung immater ie l le r  Wer te  wird d ie zukünft ige  Nutzungsdauer  vors icht ig  
geschätzt .  Immater ie l le  Werte werden planmäss ig  l inear  max imal  über  d ie geschätzte  
Nutzungsdauer  abgeschr ieben.  D ie  geschätzte  Nutzungsdauer  für  d ie  e inze lnen Katego-
r ien von immater ie l len  Werten i s t  w ie fo lgt :  

Kategor ien Geschätz te Nutzungsdauer  in  Jahren 

Patente ,  L izenzen, Pro jekte  und 
übr ige  immater ie l le  Wer te  

3 b is  5  Jahre  

 

Die Werthal t igke it  der  immater ie l len Werte  wird an jedem Bi lanzst ichtag überprüft .  Al-
lenfal l s  s ind zusätzl iche  Wertbee inträcht igungen (« Impairment»)  in  der  Erfolgsrechnung  
(Pos it ion «Wertber icht igungen auf  Bete i l igungen sowie Abschre ibungen auf  Sachanlagen 
und immater ie l len Werten»)  zu verbuchen.   
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Wertber ichtigungen für  Ausfal l r is iken 

Für  a l le  erkennbaren Ver lustr is iken werden nach dem Vors ichtspr inz ip  E inze lwer tber ich-
t igungen für  Ausfal l r i s iken geb i ldet .  E ine  Wertminderung  l iegt  vor ,  wenn der vorauss icht-
l ich e inbr ingbare  Betrag  ( ink lus ive  Berücks icht igung  der  S icherhe iten)  den Buchwert  der  
Forderung unterschre ite t .  Wertber icht igungen für  Ausfa l l r is iken werden d irekt  von der  
entsprechenden Ak t ivposi t ion abgezogen.   

Gefährdet  s ind Forderungen,  be i  denen es unwahrsche inl ich is t ,  dass  der Schuldner se i-
nen zukünf t igen Verpf l ichtungen nachkommen kann.  Gefährdete  Forderungen s ind 
ebenso wie  a l l fä l l ige  Sicherhe iten zum L iqu idat ionswert  zu  bewerten und unter  Berück-
s icht igung der  Boni tät  des Schuldners wertzuber icht igen.  D ie  Bewertung er folgt  auf E in-
ze lbas is und d ie  Wertminderung  wird durch E inze lwertber icht igungen abgedeckt .   

Die Ermit t lung der  inhärente Ausfa l l r i s iken bas ier t  auf  Erfahrungswer ten .  D ie Berechnung 
erfolgt  nach e inem systemat i schen Ansatz auf  E inze lbas is und d ie  Wer tminderung wird 
ebenfa l l s  mit  E inze lwer tber icht igungen abgedeckt .   

Wenn e ine Forderung a l s  ganz oder te i lwe ise  une inbr ingl ich e ingestu ft  oder  e in  Forde-
rungsverz icht  gewähr t  wird ,  erfolgt  d ie  Ausbuchung  der  Forderung zulasten der entspre-
chenden Wertber icht igung.   

Verpf l ichtungen aus Kundeneinlagen 

Verpf l ichtungen aus  Kundeneinlagen werden zum Nominalwert  b i lanzier t .   

Ede lmetal lverpf l ichtungen auf  Metal lkonten werden zum Fa ir  Value bewertet ,  sofern  das  
entsprechende  Edelmetal l  an e inem pre iseff iz ienten und l iqu iden Markt  gehandel t  w ird .   

Rückstel lungen 

Eine Rückstel lung  i s t  e ine  auf  e inem Ere ignis  in  der Vergangenhe i t  begründete  wahr-
scheinl iche Verpf l ichtung,  deren Höhe und/oder  Fä l l igke it  ungewiss ,  aber  ver lässl ich 
schätzbar  is t .   

Die Höhe  der  Rückste l lung wird aufgrund e iner  Analyse  des  jewei l igen Ereignisses in  der  
Vergangenhe it  sowie  aufgrund von nach dem Bi lanzst ichtag  e ingetre tenen Ere ignissen 
best immt,  so fern d iese  zur  Klarste l lung des  Sachverhal ts  be it ragen.  Der  Betrag  is t  nach 
wir tschaf t l ichem R is iko  abzuschätzen,  wobei  d ieses so ob jekt iv  w ie  mögl ich berücks ich-
t ig t  wird.  Übt der Fak tor  Ze i t  e inen wesent l ichen E inf luss aus,  i s t  der  Rückste l lungsbetrag  
zu d iskont ieren.  D ie  Höhe der  Rückstel lung  hat  dem Erwar tungswert  der  zukünft igen Mit-
ta labf lüsse  zu  entsprechen.  S ie  hat  d ie  Wahrscheinl ichke it  und d ie  Ver läss l ichke it  d ieser  
Geldabf lüsse zu  berücks icht igen.   

Die Unterposi t ion «Übr ige  Rückstel lungen» kann st i l le  Reserven enthal ten.   

 

Vorsorgee inr ichtung 

Die Bank  hat  d ie  Bas isvorsorge der  Mitarbe i tenden an d ie  AXA St i f tung für  beruf l iche  
Vorsorge  in  Winter thur  übertragen.  Zudem bestehen zwei  überobl igator ische Vorsorgelö-
sungen be i  der  PensF lex  Sammelst i f tung  und der PensUni t  Sammels t i f tung in Luzern.  Es  
ge l ten d ie jewei l igen Statuten sowie  d ie entsprechenden Reglemente .  Es  bestehen zwe i 
versch iedene be i tragsor ient ierte  Vorsorgepläne in der  Bas isvorsorge .  Die  Arbe itgeberbe i-
träge s ind im Personalaufwand erfasst .  Es  bestehen ke ine  ver tragl ichen Verpf l ichtungen,  
die  in  spez ie l len Versicherungss ituat ionen zu Mehr-  oder  M inderkosten für  d ie  Bank füh-
ren.  
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Vorsorgeverpf l ichtungen 

Wirtschaft l iche Auswirkungen aus Vorsorgee inr ichtungen auf  d ie  Bank  s ind entweder 
wir tschaf t l icher  Nutzen oder  wir tschaft l iche  Verpf l ichtungen.  D ie  Ermitt lung  der  wirt-
schaft l ichen Auswirkungen er folg t  grundsätzl ich auf  der  Bas is  der  f inanzie l len S i tuat ion 
der  Vorsorgee inr ichtungen,  an welche die  Bank angeschlossen is t .  

Be i  e iner  Überdeckung  besteht  e in  wirt schaft l icher  Nutzen, wenn es zuläss ig  und beab-
s icht igt  i st ,  d iese  zur Senkung der Arbe itgeberbe iträge  e inzusetzen oder  ausserhalb von 
reg lementar ischen Le is tungen für  e inen anderen wir tschaf t l ichen Nutzen des  Arbei tge-
bers zu  verwenden.   

Die gegenüber  den angeschlossenen Vorsorgee inr ichtungen geschuldeten Arbe i tgeber-
be i träge werden laufend in der  Er fo lgsrechnung (Pos i t ion «Personalaufwand»)  verbucht .   

Steuern 

Die laufenden Er trags- und Kapi ta ls teuern auf  dem entsprechenden Per iodenerfolg und 
dem massgebenden Kapi ta l  werden in  Übereinst immung mi t  den jewei l igen steuer l ichen 
Ermit t lungsvorschr i f ten  errechnet .  Verpf l ichtungen aus  laufenden Er trags- und Kapi tal-
steuern s ind  unter  der  Posi t ion «Pass ive  Rechnungsabgrenzungen» ausgewiesen.  

Latente Er tragssteuern werden nicht  ermi tte l t  und erfasst .  

Reserven für  al lgemeine Bankr is iken 

Die B i lanz ierung  er fo lgt  zum Nominalwert .  Im 2024 wurden CHF 400‘000 neue Reserven 
für  a l lgemeine Bankr i s iken geb i ldet .  D iese  s ind  Bestandte i l  des  E igenkapi ta ls  und s ind 
wie  d ie  bere it s vorhandenen nicht  versteuer t .  

Eventualverpf l ichtungen,  unwiderruf l iche Zusagen,  Einzahlungs- und Nach-
schussverpf l ichtungen 

Der Auswe is  er folgt  zu Nominalwerten in der Ausserb i lanz.  Für  absehbare R is iken werden 
Rückste l lungen gebi ldet .  

Änderung der  B ilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze 

Keine  
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9 Erläuterungen zum Risikomanagement, zur Behand-
lung des Zinsänderungsrisikos, anderer Marktrisiken 
und Kreditrisiken 

 

 

9.1  Zinsänderungsr is iken 

Das Z insänderungsr i s iko  i s t  def in iert  a ls  d ie  Auswirkung  von Veränderungen der  Markt-
zinssätze  auf  den Marktwert  der  Akt iven und Pass iven der  Bank.  

Die Bank  fokuss ier t  s ich mi t  ihrer  Strateg ie auf  die  Erbr ingung  von Dienst le i stungen im 
Bereich der  Vermögensverwal tung und Anlageberatung für  Pr ivatkunden in der Schweiz .  
Das B i lanzgeschäf t  der  Bank  is t  inso fern e ine Res idualgrösse  des indi f ferenten Geschäf-
tes.  D ie n icht  angelegten Kundenvermögen bef inden s ich  in der Bankb i lanz und müssen 
entsprechend angelegt  werden.  Insofern übern immt die  Bank  in  ihren F inanzanlagen und 
anderen B i lanzpos i t ionen Z insänderungsr i s iken a ls  Folger is iko des  Kerngeschäf tes .  

Als  Messgrösse für  d ieses R is iko  verwendet  d ie  Bank  d ie  Z inssens it iv i tä t .  H ierbe i  wird d ie 
Auswirkung e iner  pos it iven sowie  negat iven e inprozent igen (+100 Bas ispunkte  respek t ive  
-100 Bas ispunkte)  Versch iebung  der  gesamten Z inskurve  auf  die  Barwerte  der Akt iv-  und 
Pass ivse i te und deren Verhäl tn is  zu den anrechenbaren E igenmit te ln  der Bank gemessen.  

Der  Verwal tungsrat  legt  d ie  Gesamtl imite  (Z inssens it i v i tä t  über  d ie Gesamtbi lanz)  fes t ,  
der  Bere ich F inanzen und Log is t ik  bewir tschafte t  d iese  und die  Stabste l le  Legal ,  Compl i-
ance und Risk  überwacht deren E inhal tung.  

9.2  Marktr is iken 

Das Marktr i s iko  is t  d ie  Gefahr  von Ver lusten,  d ie  durch Veränderungen von Marktpreisen 
auf  den gehal tenen Pos i t ionen entstehen können.  Marktr i s iken werden mit  nominel lem 
Exposure und Sens i t i v i täten gemessen.  

Das Kerngeschäft  der  Bank  i st  d ie  Erbr ingung von Dienst le is tungen im Bere ich Vermö-
gensverwal tung  und Anlageberatung.  Die  n icht  angelegten Kundenvermögen bef inden 
s ich in der Bankb i lanz  und müssen von der  Bank angelegt  werden.  Entsprechend n immt  
die  Bank in  ihren F inanzanlagen Mark tr i s iken a l s  Fo lger is iko  des Kerngeschäft s in  Kauf;  
s ie  betre ibt  jedoch ke inen akt iven E igenhandel .  

Die Bank  bewir tschaf tet  d ie Marktr is iken unter  E inhal tung  der  vorgegebenen L imiten.  Der  
Verwal tungsrat  legt  d ie  Gesamtl imiten fes t  und die  Geschäf tsle i tung de f in iert  darauf  auf-
bauend d ie Anlager icht l inien ,  d ie  durch den Bereich F inanzen und Logis t ik  umgesetz t  
werden.  Die  Überwachung der  Marktr i s iken er fo lgt  durch d ie  Stabstel le  Legal ,  Compl i-
ance und Risk .   

9.3  Kreditr is iken 

Das Kred itr i s iko  i s t  die  Gefahr  von Ver lusten,  d ie daraus entstehen,  dass Kunden oder  an-
dere Gegenpar te ien ihre ver trag l ich vere inbarten Zahlungen nicht  im erwarteten Mass 
le isten.  

Kred itr is iken bestehen sowohl  be i  Wertschr i f ten (z .B.  Obl igat ionen) ,  da e in Ver lust  e in-
treten kann,  wenn der  Emit tent  ausfä l l t ,  a ls  auch be i  Ausle ihungen,  unwiderruf l ichen 
Kred itzusagen und Eventual verpf l ichtungen sowie  be i  F inanzinstrumenten wie  OTC-Der i-
vatkontrak ten.  

Kred itr is iken werden mi t  nominel lem Exposure  gemessen.  Auf  Gesamtbankebene werden 
durch den Verwal tungsrat  Nostro-Gesamtl imi ten für  d ie v ier  Zyl inder  «Schwe izer i sche 
Nat ionalbank»,  « Interbankengeschäft»,  «Kredi te» und «F inanzanlagen» gesetzt  und Ge-
genpar te i-Rahmenl imiten für  d ie F inanzanlagen und für  das Interbankengeschäf t  gespro-
chen.  D ie  Geschäft sle i tung is t  verantwort l ich für  d ie  Ausformul ierung der E inze l l im i ten 
sowie  der Anlager icht l in ien und der  Bere ich F inanzen und Log is t ik  bewirtschafte t  diese .  

Ausle ihungen für  Pr iva tkunden werden gegen e rstk lass ige ,  le icht  verwertbare  S icherhe i-
ten oder  inländische Grundpfandsicherhe i ten gewähr t .   
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Die R is ikosteuerung wird durch e ine sorgfä l t ige  Auswahl  und gründl iche f inanz ie l le  E in-
schätzung  der  Gegenparte ien sowie durch e ine  vors icht ige  Struk tur ierung der  Geschäfte  
und ze i tnahe Überwachung gewähr le is tet .  D ie  Überwachung der  Kredi t r is iken er fo lgt  
durch d ie  S tabstel le  Legal ,  Compl iance und R isk .  

9.4  Liquid itätsr is iken 

Das L iqu id i tätsr is iko i st  d ie  Gefahr ,  dass  d ie  Bank ihren Zahlungsverpf l ichtungen n icht  
mehr nachkommen kann.  

Die Messung ,  Steuerung und Überwachung der  L iqu id itätsr is iken er folgen mit te ls  der  an-
erkannten Kennzahl  L iquid i ty Coverage Rat io  (LCR) .  D ie  Geschäf ts le itung er läss t  h ierzu 
Grundsätze .  Der  Bere ich F inanzen und Log is t ik  bewirt schafte t  die  L iquidi tät  der  Bank.  Die  
Überwachung erfolgt  durch d ie Stabste l le  Legal ,  Compl iance  und R isk .  

Die Bank  ver fügt  über  L imiten,  die  s icherstel len ,  dass  d ie  vorgeschr iebenen Mindestan-
forderungen der E idgenöss ischen F inanzmark taufs icht  F INMA e ingehal ten werden .  

9.5  Operationel le  Ris iken 

Operat ionel le  R is iken s ind d ie Gefahr  von Ver lusten,  d ie  info lge der  Unangemessenhe it  
oder  des Versagens von internen Prozessen,  M itarbe i tern,  IT-Systemen,  Gebäuden und 
Anlagen oder  a ls  Folge externer Ere ign isse  oder  E inwirken von Dr i t ten e intreten.  

Operat ionel le  R is iken werden a ls  Folger is iko  der  Geschäf ts tät igke it  im Kundengeschäf t  
e ingegangen.  S ie  werden bas ierend auf  Kosten-  /  Nutzenüber legungen vermieden,  ver-
mindert  oder  se lbst  getragen.  Dabe i werden auch mögl iche  Compl iance- und Repu- 
tat ionsauswirkungen berücks icht igt .  

Tät igke i ten,  d ie  n icht  zu  den Kernkompetenzen der  Bank gehören, werden sowe it  mög-
l ich und zuläss ig an spezia l is ier te  Dr i t te  ausgelagert .  Der  Auswahl  und Kontrol le  der  Be-
auf tragten werden dabe i e in hohes  Gewicht  be igemessen.  

Die Vermeidung beziehungswe ise  Redukt ion operat ionel ler  Ris iken er fo lgt  pr imär am Ort  
ihrer  Entstehung.  D ie  R is ikobewir tschaftung  be inhal te t  dabe i  insbesondere  die  Def in i t ion 
und Umsetzung  von Schlüsse lkontrol len.  D ie Angemessenhe it  und Wirksamkeit  der  Kon-
trol len werden jähr l ich überwacht  und dem Verwal tungsrat  wird über  d ie  Ergebnisse  Be-
r icht  ers ta ttet .  

Der  Verwal tungsrat  legt  bas ierend auf  der  Geschäf tsst rateg ie  und -tä t igke it  d ie  Ris ikoto-
leranz  für  operat ionel le  R is iken fest .  D ie  Ident i f ika t ion und Beur te i lung  von operat ionel-
len R is iken erfolgten mi t  Hi l fe  e iner  Top-down Risk  Assessment Methode.  

Die Überwachung der  operat ionel len R is iken umfasst  neben der  Entwicklung der  R is iko-
lage auch die  Angemessenhe it  und Wirksamkei t  der  R is ikomanagement-Prozesse .  

Sämtl iche  Massnahmen zur  Steuerung der  operat ionel len  R is iken s ind Bestandtei l  des in-
ternen Kontrol lsystems ( IKS) .  Das  IKS umfasst  d ie  Gesamthei t  der  Kontrol ls truk turen und 
-prozesse ,  Vorgänge ,  Methoden und Massnahmen,  welche  auf  a l len Ebenen des Ins t i tu ts  
die  Grundlage für  d ie Er re ichung  der  geschäftspol i t ischen Zie le  und einen ordnungsge-
mässen Bankbetr ieb b i lden  

9.6  Risikokontrol le  

Der Verwal tungsrat  t räg t  a l s  Organ für  Ober le i tung ,  Aufs icht  und Kontrol le  die  oberste 
Ris ikoverantwortung.  Er  er lässt  das  Rahmenkonzept  für  das  ins t i tu tswei te R is ikomanage-
ment ,  das die  R is ikopol i t ik  enthäl t  und de f in iert  d ie  R is ikobere i tschaf t  sowie  R is ikotole-
ranz der  Bank.  Damit  konkret is ier t  er  pro R is ikokategor ie  d ie jewe i l igen Gesamtl imi ten 
und macht  Vorgaben für  d ie  Prozesse des R is ikomanagements  und der  R is ikokontrol le .  

Im Weiteren träg t  der Verwal tungsrat  die  Verantwortung für  d ie  E inr ichtung,  Überwa-
chung und regelmäss ige  Überprüfung  des  in ternen Kontro l lsys tems auf der  Bas is  e iner  
systemat ischen R is ikoanalyse,  d ie der  Grösse ,  Komplexi tät ,  Struk tur  und dem R is ikoprof i l  
der  Bank  angepasst  i s t .  Er  s te l l t  s icher ,  dass a l le  wesent l ichen Ris iken in der  Bank er fasst ,  
begrenzt  und überwacht werden.  
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Die Geschäf tsle i tung trägt  d ie  Verantwor tung für  d ie  Umsetzung des vom Verwal tungsrat  
er lassenen Rahmenkonzepts  für  das ins t i tu tswei te  R is ikomanagement,  macht  Vorgaben 
für  d ie  Prozesse  des Ris ikomanagements und der  R is ikokontro l le  und def inier t  d ie  Kon-
trol lakt iv i täten und -verantwort l ichke iten , die  s icherstel len ,  dass  sämtl iche  wesent l ichen 
Ris iken der  Bank ident i f i z ier t ,  e r fass t ,  überwacht  und gesteuert  werden.  

Das R is ikomanagement  folgt  e inem systemat ischen Prozess und umfasst  d ie  folgenden 
v ier  Schr i t te :  Ident i f ikat ion,  Analyse  und Bewertung,  Bewir tschaftung  sowie Überwa-
chung.  Die  R icht l in ien und Grundlagen des R is ikomanagements  werden per iodisch auf  
ihre Angemessenhe it  und Wirksamkei t  h in  überprüft  und entsprechend angepasst .  
 

 

 

 

10 Erläuterung der angewandten Methoden zur Iden-
tifikation von Ausfallrisiken und zur Festlegung des 
Wertberichtigungsbedarfs 

 

 

Die Abdeckung  von Engagements durch Kred it l imiten sowie  d ie Le is tung der vere inbar ten 
Amort isat ions-  und Z inszahlungen werden laufend überwacht .  Be i  Lombardkredi ten wird 
zudem das  Vorhandense in der  nöt igen Deckung  geprüf t .  

Überwachungspos i t ionen werden durch Rückführung oder  durch e inen ordent l ichen Kre-
di tantrag aufge löst  oder  durch f lankierende  Massnahmen we itergeführ t .  Fä l l t  der  Beleh-
nungswert  der  Wertschr i f tendeckung  unter  den Betrag des  Kredi tengagements ,  w ird  e ine  
Rück führung  des Kredi tes geprüft  oder  zusätz l iche  S icherhe iten e ingefordert .  

Vergrösser t  s ich  d ie  Deckungslücke oder  l iegen aussergewöhnl iche Marktverhäl tn isse  
vor ,  werden Massnahmen zur  S icherste l lung  e iner ausre ichenden Deckung des  Kredi tes  
ergr i f fen (z .B .  zusätzl iche S icherhe i ten , Verwer tung der S icherhe i ten,  Glattste l lung  des  
Kred ites) .  

N icht  al s Z inser trag  zu vere innahmen s ind Z insen (e inschl iess l ich Marchz insen)  und ent-
sprechende  Kommiss ionen,  d ie  überfäl l ig  s ind.  Als  solche  ge l ten Z insen und Kommiss io-
nen,  d ie  se i t  über  90 Tagen fä l l ig ,  aber  n icht  bezahl t  s ind.  D ie überfä l l igen Z insen wer-
den nach dem Bruttopr inz ip ermit te l t .  Im Fal le  von Kontokorrentkredi ten gel ten Z insen 
und Kommiss ionen a ls überfä l l ig ,  wenn d ie  er te i l te  Kred i t l im ite  se it  mehr  a ls  90 Tagen 
überschr i t ten i s t .  

 

 

 

 

11 Erläuterungen zur Bewertung der Deckungen, ins-
besondere zu wichtigen Kriterien für die Ermitt-
lung der Verkehrs- und Belehnungswerte 

 

 

Bei der  Bewertung  von Sicherhe i ten,  in  Bezug  auf  die  Hypothekarforderungen pr imär  
Grundpfänder ,  stützt  s ich d ie Bank  auf d ie  Vorgaben ihres internen Kredi treglements ab,  
das  auf  den Vorgaben der  Schweizer i schen Bank iervere in igung  bas ier t .  

Die Bewer tung der  Grundpfänder  er fo lgt  nach e inhe i t l ichen,  ob jektbezogenen Kr iter ien 
unter  E inbezug a l ler  re levanten Unter lagen.  H inzugezogen werden insbesondere  der  
amtl iche Wert ,  d ie  Schätzung der  Gebäudevers icherung ,  Verkehrswertschätzungen sowie 
Er tragswertberechnungen.  Be i  jeder  Objektart  werden ausserdem max imale Belehnungs-
sätze  vorgegeben.  
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Die Werthal t igke it  der  S icherhei ten wird im Rahmen von per iod ischen Wiedervor lagen je  
nach Art  der  Kredi te  überprüf t .  

Die Bank  gewähr t  Lombardkredi te  ausschl iess l ich  gegen S icherhe iten gemäss  ihrem Kre-
di treg lement.  Die  Bewer tung der  S icherhe iten bas ier t  dabe i  auf  Mark twerten.  Für  Wert-
schr i f ten,  Wertrechte ,  Edelmetal le  etc.  werden bas ierend auf  e inhe it l ichen Kr i ter ien ( ins-
besondere  Art  der  S icherhe i t ,  Domiz i l ,  Handelbarkei t ,  Kot ierung)  max imal  zuläss ige  Be-
lehnungssätze  vorgegeben.  

Be i  Portfo l ios ,  d ie  a ls  S icherhe it  für  e inen Lombardkredi t  d ienen,  achtet  d ie Bank auf  
e ine  ausre ichende D ivers i f ikat ion.  E in Por tfol io g i l t  dabe i  al s ausreichend d ivers i f iz ier t ,  
wenn ke ine T i te lpos i t ion mehr  a ls  10% des Gesamtpor tfo l ios  ausmacht .   

Lombardkredi te werden laufend im Hinbl ick  auf  das Vorhandense in der  nöt igen Deckung  
überwacht .   

 

 

 

 

12 Erläuterungen zur Geschäftspolitik beim Einsatz 
von derivativen Finanzinstrumenten inkl. der Erläu-
terungen im Zusammenhang mit der Anwendung 
von Hedge Accounting 

 

 

Die Bank  kann im Auftrag  und auf  Rechnung von Kunden auf  gedeckter  Bas is der ivat ive  
F inanz instrumente  erwerben.  Handels-  sowie  Abs icherungsgeschäfte  in  der ivat iven F i-
nanzinstrumenten auf e igene Rechnung der Bank s ind  n icht  vorgesehen und werden ak-
tue l l  nicht  getät igt .   

 

 

 

 

13 Erläuterungen von wesentlichen Ereignissen nach 
dem Bilanzstichtag 

 

 

Nach dem B i lanzst ichtag s ind  keine Ere ign isse e ingetreten,  d ie e inen wesent l ichen E in-
f luss  auf  d ie Vermögens-,  F inanz- und Ertragslage der  Bank haben.   
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  14 Informationen zur Bilanz 
 

 

14.1  Darstel lung der  Deckungen von Forderungen und Ausserbi lanzgeschäften  
sowie der gefährdeten Forderungen 
 

14 .1 . 1  Dars te l lung der  Deckunge n  v on  Forder ungen  un d Ausserb i lanzgeschä f ten  

  D e c k u ng s a r t  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0   H yp o t h e k ar i -
s c h e  D e c k u ng  

A n de r e  
D e c k u n g  

O h n e  
D e c k u n g  

To t a l  

A u s l e i h u n g e n       
F or d er u n g e n  g g ü .  K u n d e n   -  2 0 ’ 4 6 1  2 1 9  2 0 ’ 6 8 0  
H yp o t h e k a r f o r d e r u n g e n       
 - W o h n l i e g e n s c h a f t e n   1 9 8 ’ 3 3 2  -  1 5  1 9 8 ’ 3 4 7  
 - B ür o -  u n d  G e s c h ä f t s h äu s e r   3 ’ 7 0 0  -  -  3 ’ 7 0 0  
 - G e w e r be  u n d  I n d us t r i e   1 1 ’ 3 3 5  -  -  1 1 ’ 3 3 5  
 - Ü b r i g e   -  -  -  -  

T o t a l  A u s l e i h u n g e n   
( v o r  V e r r e c h n u n g  m i t  d e n   
W e r t b e r i c h t i g u n g e n )  

     
3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  2 1 3 ’ 3 6 7  2 0 ’ 4 6 1  2 3 4  2 3 4 ’ 0 6 2  
3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  1 7 2 ’ 9 7 0  1 8 ’ 6 4 5  1 2  1 9 1 ’ 6 2 7  

      
T o t a l  A u s l e i h u n g e n   
( n a c h  V e r r e c h n u n g  m i t  d e n  
W e r t b e r i c h t i g u n g e n )  

     
3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  2 1 3 ’ 3 6 7  2 0 ’ 4 6 1  2 3 4  2 3 4 ’ 0 6 2  
3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  1 7 2 ’ 9 7 0  1 8 ’ 6 4 5  1 2  1 9 1 ’ 6 2 7  

      
      
A u s s e r b i l a n z       
E v e n t u a l v e r p f l i c h t u ng e n   3 8 2  1 3  -  3 9 5  
U n w i d e r r u f l i c h e  Z us ag e n   2 ’6 0 3  1 ’ 74 3  7 7 8  5 ’ 1 2 4  
E i nz a h lu n g s -  u n d  N a c hs c hu s s -
v e r p f l i c h t u n g e n  

 -  -  -  -  

V e r p f l i c h tu ng s k r e d i t e   -  -  -  -  
T o t a l  A u s s e r b i l a n z  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  2 ’ 9 8 5  1 ’ 7 5 6  7 7 8  5 ’ 5 1 9  
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  5 ’ 2 6 3  6 4 1  7 6 8  6 ’ 6 7 2  

 

 

14 .1 .2  Angaben  zu gefähr de ten Forderungen  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0   B r u t t o-
s c h u l d-  

be t r a g  

G e s c hä t z t e  
V e r w e r t u n g s -

e r l ös e  de r   
S ic he r h e i te n  

N e t to -
s c h u l db e -

t r a g  

E i nz e l we r t -
be r i c h t i -  

g u ng e n  

      
G e f ä h r d e t e  F o r d e r u n g e n  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  -  -  -  -  
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  -  -  -  -  

 

 

14.2  Aufgl iederung des Handelsgeschäftes und der  übr igen F inanzinstrumente mit  
Fai r-Value-Bewertung (Akt iven und Passiven)  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0    
   
A k t i v e n   3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
   
H a n d e l s g e s c h ä f t e    
Sc h u l d t i t e l ,  G e ld m ar k t p a p i e r e ,  - g e s c h ä f t e  -  -  
 - da v o n  k o t ie r t  -  -  
B e t e i l i g u n g s t i t e l  -  -  
 - da v o n  e i g e n e  B e t e i l i g u ng s t i te l  -  -  
E d e lm e t a l l e  u n d  R o h s t o f f e  -  -  
W e i te r e  H a nd e l s a k t i v e n  -  -  
   
T o t a l  A k t i v e n  -  -  
 - da v o n  m i t  e i ne m B e w e r t u n g s m o d e l l  e r m i t t e l t  -  -  
 - da v o n  r e p of ä h i g e  W e r t s c h r i f te n  g e m äs s  L iq u id i t ä t s v o r s c hr i f t e n  
 

 

 

-  -  
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14.3  Darstel lung der  der ivat iven F inanzinst rumente  (Akt iven und Pass iven)  

 

  H a n d e l s i ns t r u m e n te  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  

 

 P o s i t i v e  W i e d e r -
be s c h a f f u n g s -

w e r te

N e g a t i v e  W i e d e r -
be s c h a f f u n g s -

w e r te  

K o n t r a k t v o l u-
me n

 

D e v i s e n  
- da v o n  T e r m i n k o n t r a k t e  
 

 
 

 
3 5  

 
3 3  

 
4 ’ 8 54  

 
 

T o t a l  v o r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
N e t t i n g v e r t r ä g e  

 
3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 5  3 3  4 ’ 8 5 4   

- da v o n  m i t  e i ne m B e w e r t u ng s -  
 m o d e l l  e r m i t t e l t  
 

  
-  

 
-  

 
-  

 

      
T o t a l  v o r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  
N e t t i n g v e r t r ä g e  

 
3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  5 6  5 5  3 ’ 0 0 6   

- da v o n  m i t  e i ne m B e w e r t u ng s -  
 m o d e l l  e r m i t t e l t  

  
-  

 
-  

 
-  

 

E s  b e s t e he n  ke i n e  N e t t i n g v e r t r äg e  p e r  3 1 .  D e z e m be r  2 0 2 4  g e g e nü b e r  Dr i t t ba n k e n .  
Sä m t l i c h e  p o s i t i v e n  W i e d e r be s c h a f f u n g s w e r t e  h a be n  a l s  G e g e n p a r te i  B a nk e n  u n d  E f f e k t e n h ä n d l e r .  

 

 

14.4  Aufgl iederung der F inanzanlagen 
 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B u c h w e r t  F a i r  V a lu e  

     
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
     
S c h u l d t i t e l  2 8 ’ 4 9 8  2 7 ’ 9 4 2  2 8 ’ 3 4 1  2 7 ’ 1 8 4  
 - da v o n  m i t  H a l te a b s ic h t  b i s  E n d f ä l l i g k e i t  2 8 ’ 4 9 8  2 7 ’ 9 4 2  2 8 ’ 3 4 1  2 7 ’ 1 8 4  
 - da v o n  o h n e  H a l t e a bs ic h t  b i s  E nd f ä l l i g k e i t   
 - ( z u r  V e r ä us s e r u n g  b e s t im m t )  

-  -  -  -  

     
B e t e i l i g u n g s t i t e l  -  -  -  -  
 - da v o n  q u a l i f i z i e r te  B e te i l i g u ng e n *  -  -  -  -  
     
E d e l m e t a l l e  -  -  -  -  
     
L i e g e n s c h a f t e n  -  -  -  -  
     
T o t a l  2 8 ’ 4 9 8  2 7 ’ 9 4 2  2 8 ’ 3 4 1  2 7 ’ 1 8 4  
 - da v o n  r e p of ä h i g e  W e r t s c h r i f te n  g e m äs s   
 - L i q u id i t ä t s v o r s c h r i f t e n  

2 7 ’ 2 4 6  2 4 ’ 8 9 0  2 7 ’ 0 9 9  2 4 ’ 1 6 7  

   
*  M i nd e s t e n s  1 0 % de s  K ap i t a l s  o d er  d e r  S t i m me n    

 

 

Au fg l ieder ung der  Ge genparte ien  nach Ra t ing  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  H ö c h s t e   
B o n i t ä t  

S ic he r e  
A n l ag e  

G u t e        
A n l ag e  

Sp e k u l a t i v e   
A n l ag e  

H o c h s pe k u-
la t i v e  A n l a g e  

K e i n   
R a t i n g  

       
S c h u l d t i t e l :   
B u c h w e r t e  

      
2 7 ’ 2 4 6  5 0 0  -  -  -  7 5 2  

D i e  B an k  s t ü t z t  s i c h  au f  R a t i n g s  v o n  Ra t i ng a g e n tu r e n ,  d i e  v o n  de r  F I N M A  a ne r k an n t  s i n d .  
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14.5  Darstel lung der  Sachanlagen 

    B e r i c h t s j a h r  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  A n -
s c h a f -
f u n g s -
w e r t  

B i s h e r  
a u f g e -
l a u f e n e  
A b -
s c h r e i -
b u n g e n  

B u c h -
w e r t  
E n d e  
V o r j a h r  

U m -
g l i e d e -
r u n g e n  

I n v e s t i -
t i o n e n  

D e s i n -
v e s t i t i -
o n e n  

A b -
s c h r e i -
b u n g e n  

Z u -
s c h r e i -
b u n g e n  

B u c h -
w e r t  
E n d e  
B e -
r i c h t s -
j a h r  

          
B an k g e bä u de  -  -  -  -  -  -  -  -  -  
A n de r e   
L i e g e n s c h a f te n  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

Se l bs t  e n t w i c k e l t e   
o d e r  s e p ar a t  e r wo r -
be n e  S of t w ar e  

 
7 7 4  

 
- 77 4  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

Ü b r i g e  S ac ha n l a g e n  1 ’ 3 0 6  - 1 ’ 01 1  2 9 5  -  1 9  -  - 8 7  -  2 2 7  
          
T o t a l  S a c h a n l a g e n  2 ’ 0 8 0  - 1 ‘ 7 8 5  2 9 5  -  1 9  -  - 8 7  -  2 2 7  
  

O p e r a t i v e s  L e a s in g :  
K e i ne  n i c h t  b i l a n z i e r te n  L e a s i n g v e r p f l i c h t u n g e n  

 

 

14.6  Aufgl iederung der Sonst igen Akt iven und Sonst igen Pass iven 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  So ns t ig e  A k t i v e n  So ns t ig e  P a s s i v e n  

     
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
A us g l e i c h s k o n t o  -  -  2  1  
A br e c h nu n g s k o n t e n  3 5  6 4 8  56  2 2  
I n d i r e k t e  S t e u e r n  2 79  2 4 4  8 8 9  8 2 1  
Ü b r i g e  A k t i v e n  u nd  P as s i v e n  -  -  6 0  2 5  
     
T o t a l  3 1 4  8 9 2  1 ’ 0 0 7  8 6 9  

 

 

14.7  Zur S icherung e igener  Verpf l ichtungen verpfändete oder  abgetretene Akt iven 
und Akt iven unter  E igentumsvorbehal t  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B u c h we r t  E f f e k t i v e  V e r p f l i c h t u ng e n  

     
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
S ic he r u ng s k o n t o  SN B " E s i s u i s s e "  in  
F l ü s s ig e  M i t t e l  

 
3 8 9  

 
3 8 4  

 
-  

 
-  

     
T o t a l  v e r p f ä n d e t e  A k t i v e n  3 8 9  3 8 4  -  -  

 

 

14.8  Angaben zur  wi rtschaft l ichen Lage der  e igenen Vorsorgee inr ichtungen 

a)  Arbe i tge ber be i t ragsr eserv en (AGB R)  

Es  bes teh t  ke ine Arbe i tgeberbe i t rags reserv e .  

 

b )  Dars te l lung des  wi r tschaf t l i chen Nutzens  /  de r  w i r ts chaf t l i chen Verpf l i cht ung  und des   
Vorsorgeau fwandes  

Mi t te l s  Anschlussver t rag  s ind  d ie  Mi ta r be i tenden  der  Zähr inger  Pr i va tbank  AG s e i t  dem 1 .  Jan uar  
2020 an das  Vorsorgewerk  be i  der  «AXA St i f t ung  Be r uf l iche Vorsorge» ,  der  grö ss ten te i l autono-
men Sammels t i f t ung  der  Schweiz ,  angesch lossen .  

D ie  S t i f t ung  l eg t  ih r  Vermögen in  e igener  Verantwor tung an  un d er br ingt  d ie  A l ters-  und dami t  
verbun dene  Hin ter lassene n le i s tungen a utonom a u f  e igene Rechnung.  D ie  b io metr i schen  Ri s i ken 
Tod und Inva l id i tä t  s ind be i  der  AXA Leben AG r ückgedeckt .  

A l s  te i l au tonome Sammelst i f tung  nu tz t  d ie  S t i f tung  d ie  geg enüber  e iner  Vo l l v ers icherung wen iger  
e inschränkenden regula tor i schen Vorgaben .  D iese  L ösung b ie te t  Chancen au f  bessere  Anlageer-
gebn i sse ,  höhere  Verz insung der  A l tersgu thaben  un d dami t  a uf  höhere  Le i s t un gen  im Al ter  und  im 
Fre izüg igke i ts fa l l  – be i  na ch  wie  vor  hoher  S icherhe i t .  Der  S t i f tungs ra t  der  AX A S t i f tung Beru f l i -
che Vorsorge l eg t  d ie  S t ra teg ie  der  St i f tung fes t  un d überwacht  d iese .  Er  setz t  s i ch  par i tä t i sch aus  
Arbe i tge ber-  und  Ar be i tn e hmerv er tre tern  zusa mmen .  
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Zusä tz l i ch  best ehen zwei  Kaderv ers icherungen  be i  der  Sammels t i f t ung Pens F le x  und der  Sammel-
s t i f tung PensUn i t  in  Luzer n .  Dabei  handel t  es  s ich  um Vorsorgelösungen  gemä ss  BVV2 Ar t  1e .  D ie  
An lager i s i ken s ind somi t  auf  d ie  Vers icher ten  über t r agen und es  best eht  ke ine  Gefahr  e iner  Unter-
deckung.  D ie  b iometr i schen  Ri s i ken der  Sammels t i f tungen Pens Flex  und PensUni t  s ind be i  der  
Mobi l i a r  v o l l s tändig  rückv ers icher t .  Dadurch  s ind d ie  Ver pf l i chtungen  der  S t i f tungen jederze i t  ge-
deck t .   
 
D ie  bezahl t en  Be i t räge für  d ie  Ber ich tsper io de  be tra gen  TCHF 1 ’391  (Vor jahr :  TCHF 1 ’ 194) .  

 

 

14.9  Darstel lung der  Wertbericht igungen und Rückstel lungen sowie  der Reserven 
für  al lgemeine Bankr is iken und ihrer  Veränderungen im Laufe  des Bericht jah-
res  

 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  S t a n d  
E n d e  
V o r -
j a h r  

Z w e c k -
k o n f o r m e  

V e r w e n -
d u n g e n  

U m b u -
c h u n g e n  

W ä h -
r u n g s -

d i f f e -
r e n z e n  

Ü b e r f ä l -
l i g e  Z i n -

s e n ,  W i e -
d e r e i n -

g ä n g e  

N e u b i l -
d u n g e n  

z u l a s t e n  
E r f o l g s -

r e c h -
n u n g  

A u f l ö -
s u n g  

z u g u n s -
t e n  E r -

f o l g s -
r e c h -
n u n g  

S t a n d  
E n d e  

B e -
r i c h t s -

j a h r  

 
Ü b r i g e  R ü c k s te l lu n g e n  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

         
 
T o t a l  R ü c k s t e l l u n g e n  
 

 
-  

 

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
R e s e r v e n  f ü r  a l l g e -
m e i n e  B a n k r i s i k e n  
 

 
1 ’ 2 5 0  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
4 0 0  

 
-  

 
1 ’ 6 5 0  

W e r t b e r i c h t i g u n g e n  
f ü r  A u s f a l l r i s i k e n  u n d  
L ä n d e r r i s i k e n   
 

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

 
-  

-  d a v o n  W e r t b e r i c h t i -
g u n g e n  f ü r  A u s f a l l r i -
s i k e n  a u s  g e f ä h r d e t e n  
F o r d e r u n g e n  

-  d a v o n  W e r t b e r i c h t i -
g u n g e n  f ü r  l a t e n t e  
R i s i k e n  

-  
 
 
 

-  

-  
 
 
 

-  

-  
 

 
 

-  

-  
 
 
 

-  

-  
 
 
 

-  

-  
 
 
 

-  

-  
 
 
 

-  

-  
 
 
 

-  

  
 

 

14.10  Darstel lung des Gesel l schaftskap ital s  
 

 3 1 . 1 2 .2 0 2 4  3 1 . 1 2 .2 0 2 3  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  G e s a m t -
n o m i n a l -

w e r t  

S t ü c kz a h l  d i v i d e n-
de n b e -

r e c h t ig t e s  
K a p i t a l  

G e s a m t -
n o m i n a l -

w e r t  

S t ü c kz a h l  d i v i de n -
de n b e -

r e c h t ig t e s  
K a p i t a l  

A k t ie n ka p i t a l  ( N a m e n a k t ie n )  
 

1 1 ‘ 2 0 0  
 

1 7 ‘ 5 0 0  
 

1 1 ‘ 2 0 0  
 

1 1 ‘ 2 0 0  
 

1 7 ‘ 5 0 0  
 

1 1 ‘ 2 0 0  
 - da v o n  l i b er i e r t  1 1 ’ 2 0 0  1 7 ‘ 5 0 0  1 1 ‘ 2 0 0  1 1 ’ 2 0 0  1 7 ‘ 5 0 0  1 1 ‘ 2 0 0  
       
T o t a l  G e s e l l s c h a f t s k a p i t a l  1 1 ‘ 2 0 0  1 7 ‘ 5 0 0  1 1 ‘ 2 0 0  1 1 ‘ 2 0 0  1 7 ‘ 5 0 0  1 1 ‘ 2 0 0  

 

 

14.11  Angaben der  Forderungen und Verpf l ichtungen gegenüber nahestehenden Per-
sonen 

 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  F or d er u n g e n  V e r p f l i c h t u ng e n  

     
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
Q u a l i f i z i e r t  B e t e i l i g t e  9 ’ 6 0 0  9 ’ 9 0 0  1 1 6  1 7  
O r g a n g e s c hä f t e  5 ’ 2 4 0  4 ’ 7 7 0  2 3 3  5 78  

 

 

Wesent l i che Transak t ionen mi t  nahes tehenden  Pers onen:  

Für  Transak t ionen  mi t  Mi tg l iedern  der  Geschäf ts le i t ung  (wie  Wer tschr i f tenges chäfte  un d En tschä-
digungen  au f  E in lagen )  ge l ten  Mi tarbe i terkondi t ionen .  Mi t  übr igen  nahes tehen den Personen  wer-
den  Transak t ionen zu  Kon di t ionen durchge führ t ,  w ie  s ie  für  Dr i t te  zur  Anwen dung ge langen.  
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14.12  Angabe der wesent l ichen Bete i l igten 
 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  N o m in a l  A n t e i l  i n  %  

     
M i t  S t i m m r e c h t  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  
M a r t i n  S c he n k ,  B er n  2 ’3 5 7  2 ’3 4 8  2 1 .0 5 %  2 0 . 9 6 %  
B e a t  F i e c h t e r ,  B er n  1 ’ 7 4 4  1 ’ 7 9 2  1 5 . 5 7 %  1 6 . 0 0 %  
P a t r i k  R ü t he m a n n ,  S pe ic h e r  8 6 4  8 6 1  7 . 7 1 %  7 .6 9 %  
     
O h n e  S t i m m r e c h t      
k e i n e      

 
D ie  Kerngruppe besteh t  a us  den  oben  genannten  dr e i  Personen .  S ie  ha l ten  insg esamt 44 .33% des  
Ak t ienkapi ta l s .   

 

 

14.13  Darstel lung der  Fäl l igkeitsst ruktur  der  F inanzinstrumente 

 

 a u f  S i c h t  k ü n d b a r  f ä l l i g  T o t a l  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  
  i n n e r t  3  

M o n a t e n  
n a c h  3  

M o n a t e n  
b i s  z u  

1 2  M o -
n a t e n  

n a c h  1 2  
M o n a t e n  
b i s  z u  5  

J a h r e n  

n a c h  5  
J a h r e n  

i m m o b i -
l i s i e r t  

 

A k t i v u m /   
F i n a n z i n s t r u m e n t e  

        

F l ü s s ig e  M i t t e l  8 7 ’ 8 8 2  3 8 9  -  -  -  -  -  8 8 ’ 2 7 1  
F or d er u n g e n   
g e g e n ü b e r  B a n k e n  1 2 ’6 2 5  1 3 ’9 2 8   -  -  -  -  -  2 6 ’ 5 53  
F or d er u n g e n   
g e g e n ü b e r  K u n d e n  2 1 9  -  2 0 ’ 4 6 1  -  -  -  -  2 0 ’ 6 8 0  
H yp o t h e k a r -  
f o r d e r u n g e n  1 5  -  1 6 8 ’6 9 0  6 ’ 2 7 0  3 8 ’4 0 7  -  -  2 1 3 ’ 3 8 2  
H a nd e l s g e s c h ä f t  -  -  -  -  -  -  -  -  
P o s i t i v e  W i e d er b e -
s c h a f f u n g s w e r te  d e r i -
v a t i v e r  F in a n z i ns t r u-
me n t e  3 5  -  -  -  -  -  -  3 5  
F i n a nz a n l ag e n  -  -  7 ’ 0 03  7 ’ 54 0  1 3 ’ 9 5 5  -  -  2 8 ’ 4 9 8  
         
T o t a l  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  1 0 0 ’ 7 7 6  1 4 ’ 3 1 7  1 9 6 ’ 1 5 4  1 3 ’ 8 1 0  5 2 ’ 3 6 2  -  -  3 7 7 ’ 4 1 9  

3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  1 2 2 ’ 3 1 1  2 1 ’ 2 5 1  1 4 8 ’ 8 7 6  1 2 ’ 2 7 2  6 0 ’ 2 0 6  2 5 1  -  3 6 5 ’ 1 6 7  
 

F r e m d k a p i t a l /   
F i n a n z i n s t r u m e n t e  

        

V e r p f l i c h tu ng e n   
g e g e n ü b e r  B a n k e n  -  -  -  -  -  -  -  -  
V e r p f l i c h tu ng e n  a us  
K u n d e n e i n l a g e n  71 ’ 6 1 9  2 4 1 ’ 4 4 1  1 ’ 3 4 0  3 6 2  -  -  -  3 1 4 ’ 7 6 2  
N e g a t i v e  W i e d e r be -
s c h a f f u n g s w e r te   
de r i v a t i v e r  F i na n z -  
i ns t r um e n t e   3 3  -  -  -  -  -  -  3 3  
K a s s e n o b l ig a t io n e n  -  -  -  -  -  -  -  -  
A n l e i h e n  un d  P f a n d-
br ie f d a r l e h e n  -  -  -  -  -  -  -  -  
         
T o t a l  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  7 1 ’ 6 5 2  2 4 1 ’ 4 4 1  1 ’ 3 4 0  3 6 2  -  -  -  3 1 4 ' 7 9 5  
 3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  6 8 ’ 6 1 2  2 4 1 ’ 7 1 6   2 ’ 1 5 0  3 9 8  -  -  -  3 1 2 ' 8 7 6  
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15 Informationen zum Ausserbilanzgeschäft 
 

 

15.1  Aufgl iederung sowie  Er läuterungen zu den Eventualforderungen und  
-verpf l ichtungen 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  

   
K r e d i t s ic he r u ng s g a r a n t i e n  u n d  Ä h n l i c h e s  3 8 2  4 0 8  
G e w ä h r le i s t u n g s g ar a n t ie n  u n d  Ä h n l i c h e s  -  -  
U n w i d e r r u f l i c h e  V e r p f l i c h tu n g e n  au s  D o k u me n t a r a k k r e d i t i v e n  -  -  
Ü b r i g e  Ev e n t u a l v e r p f l i c h tu n g e n  1 3  1 3  
   
T o t a l  E v e n t u a l v e r p f l i c h t u n g e n  3 9 5  4 2 1  

 

 

 

15.2  Aufgl iederung der verwal teten Vermögen und Darstel lung ihrer  Entwicklung 

a)  Aufg l ieder ung der  ve rwal teten  Vermögen 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  

   
A r t  d e r  v e r w a l t e t e n  V e r m ö g e n    
V e r m ö g e n  i n  e ig e n v e r wa l t e te n  ko l l e k t i v e n  A n la g e i n s t r u me n te n  -  -  
V e r m ö g e n  m i t  V e r w a l t u n g s m a nd a t  3 ' 7 4 4 ’ 4 7 7  3 ' 1 9 8 ’ 3 3 2  
A n de r e  v e r wa l t e t e  V e r m ög e n  2 4 6 ’ 1 4 2  2 0 9 ’ 4 59  
   
T o t a l  v e r w a l t e t e  V e r m ö g e n  ( i n k l .  D o p p e l z ä h l u n g e n )  3 ' 9 9 0 ’ 6 1 9  3 ' 4 0 7 ’ 7 9 1  
da v o n  D o p p e lz ä h lu n g e n  -  -  
   
Cu s t o dy - V e r m ö g e n  2 1 1 ’ 9 6 2  2 3 6 ’ 70 7  
   
T o t a l  K u n d e n v e r m ö g e n  4 ' 2 0 2 ’ 5 8 1  3 ' 6 4 4 ’ 4 9 8  

D e r  A us w e i s  de r  v e r w a l t e te n  V e r m ö g e n e r f o l g t  n a c h  d e n  R e c h nu n g s le g u ng s v or s c hr i f t e n  f ü r  B a n k e n  u n d  u m-
f as s t  a l l e  z u  A n l ag e z w e c k e n  v e r w a l t e t e n  o d e r  g e h a l t e n e n  V e r m ö g e n .  C us t o d y - V e r m ög e n ,  d . h .  r e i n  z u  T r a ns -
a k t i o ns -  u n d  A u f b e w a hr u ng s z w e c k e n  g e h a l t e n e  V e r m ö g e n ,  s in d  d a r in  n i c h t  e n t ha l t e n  u n d  w e r de n  z us ä t z l i c h  
a us g e w i e s e n .  
 

 

b )  Dars te l lung der  En tw ick lung der  verwal te ten  Vermö gen 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  3 1 . 1 2 . 2 0 2 4  3 1 . 1 2 . 2 0 2 3  

   
To t a l  v e r w a l t e t e  V e r m ö g e n ( i n k l .  D o p pe lz ä h l u n g e n)  z u  B e g i n n  3 '4 0 7 ’ 79 1  2 ' 8 4 5 ’ 4 1 8  
+ / -  N e t t o - N e ug e l d - Z u f l u s s  o de r  N e t t o - G e ld - A bf l u s s  3 56 ’ 9 6 9  3 6 7 ’ 5 59  
+ / -  K ur s e n t w i c k l u ng ,  Z i n s e n ,  D i v i d e n d e n  u n d  W ä hr u n g s e n t w i c k lu ng  2 5 5 ’ 8 6 2  2 2 0 ’ 0 1 2  
+ / -  ü b r ig e  E f f e k te  - 3 0 ’ 0 03  - 2 5 ’ 1 9 8  
   
T o t a l  v e r w a l t e t e  V e r m ö g e n  ( i n k l .  D o p p e l z ä h l u n g e n )  z u m  E n d e  3 ' 9 9 0 ’ 6 1 9  3 ' 4 0 7 ’ 7 9 1  

D e r  N e t to - N e ug e ld- A bf l u s s / - Z u f l us s  b e z ie h t  s ic h  a u f  d i e  v e r wa l t e te n  V e r m ö g e n u n d  e r g i b t  s i c h  a u s  d e n  
T r a ns a k t i o n e n ,  d ie  d u r c h  d ie  K u n d e n  v o r g e n o m m e n  w e r d e n .  D e n  K u nd e n  v e r r e c h n e t e  Z i ns e n ,  K o m m is s io n e n  
u n d  S pe s e n  s i n d  d a r i n  n i c h t  e n t h a l t e n .  
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16 Informationen zur Erfolgsrechnung 
 

 

16.1  Aufgl iederung des Erfolges aus  dem Handelsgeschäft  und der Fai r-Value-  
Opt ion 

Aufg l ieder ung nach zugr unde  l iegen den  Ri s i ken un d  aufgrun d der  Anwen dung  der  Fa i r-Va l ue-  
Opt ion  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B e r i c h t s j a h r  V o r j a h r  

   

H a n d e l s e r f o l g  a u s :  

  

-  Z i ns i ns t r um e n te n  ( i n k l .  F o n ds )  7  0  
-  B e t e i l i g u n g s t i t e l n  ( i n k l .  F o n d s )  -  -  
-  D e v i s e n  4 ’ 0 7 3  3 ’0 9 9  
-  R o h s to f f e n  /  E d e lm e t a l l e n  -  -  
   
T o t a l  H a n d e l s e r f o l g  4 ’ 0 8 0  3 ’ 0 9 9  

 

 

16.2  Aufgl iederung des Personalaufwands 

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B e r i c h t s j a h r  V o r j a h r  

   
G e h ä l t e r  ( S i t z u n g s g e l d e r  u n d  f e s t e  E n t s c h ä d i g u n g e n  a n  B a n k b e hö r d e n ,  
G e h ä l t e r  u n d  Z u la g e n )  7 ’ 8 9 6  6 ’ 9 6 9  
 - da v o n  A u f wä n de  i n  Z us a mm e n h a n g  m i t  ak t i e n b a s ie r t e n  V e r g ü t u ng e n    
 - u n d  a l t e r n a t i v e n  F or me n d e r  v a r i a b l e n  V e r g ü t un g  

-  -  

   
So z i a l l e i s t un g e n  1 ’ 9 9 0  1 ’ 74 1  
W e r t a n p as s u n g e n  b e z üg l i c h  d e s  w i r t s c ha f t l i c h e n  N u tz e ns  bz w .  d e n   
w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r p f l i c h tu n g e n  v o n  V o r s or g e e i n r i c h t u ng e n  

-  -  

Ü b r i g e r  P e r s o n a l a u f wa n d  1 7 0  1 5 0  
   
T o t a l  P e r s o n a l a u f w a n d  1 0 ’ 0 5 6  8 ’ 8 6 0  

 

 

16.3  Aufgl iederung des Sachaufwands  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B e r i c h t s j a h r  V o r j a h r  

   
R au m a uf w a n d  59 0  52 3  
A u f w a nd  f ü r  I n f o r ma t i o n s -  u n d  K o m m u n ik a t io ns t e c h n ik  2 ’6 1 5  2 ’2 3 1  
A u f w a nd  f ü r  F a h r z e u g e ,  M a s c h i n e n ,  M o b i l i a r  u n d  ü br ig e  E i n r ic h t u n g e n   
s o w ie  O p e r a t io n a l  L e a s i n g  

-  -  

H o n o r a r e  d e r  P r ü f g e s e l l s c ha f t  ( A r t .  9 6 1 a  Z i f f .  2  O R)  7 2  1 2 4  
 - da v o n  f ü r  R e c h n u ng s -  u n d  A u f s ic h t s p r ü f u n g  
-  d a v o n  f ü r  a n d e r e  D i e n s t l e i s t un g e n  

7 0  
2  

1 2 2  
2  

   
Ü b r i g e r  Ge s c h ä f t s a u f w a n d  2 ’2 1 7  1 ‘ 7 0 4  
   
T o t a l  S a c h a u f w a n d  5 ’ 4 9 4  4 ’ 5 8 2  

 

 

16.4  Darstel lung von laufenden Steuern,  der l atenten Steuern und Angabe des  Steu-
ersatzes  

i n  C H F  1 ‘ 0 0 0  B e r i c h t s j a h r  V o r j a h r  

   
A u f w a nd  f ü r  l a u f e n d e  S t e ue r n  3 ’ 2 1 9  2 ’ 7 1 9  
   
T o t a l  S t e u e r n  3 ’ 2 1 9  2 ’ 7 1 9  
 
D ur c hs c h n i t t l i c h e r  S t e u e r s a t z  au f  B as i s  d e s  G e s c h ä f t s e r f o lg e s  

 
2 0 . 0 1 %  

 
2 0 .4 5 %  
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17 Bericht der Prüfgesellschaft 
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Offenlegung Eigenmittel 
 

 

 In  CHF 1 ‘000  3 1.12 . 20 24  3 1 .12 . 20 23  

    
    
 A nrec he nba re  E i g en mit te l    
   Har tes  K ernkapi ta l  (CET1 )  48 ’039  40 ’496  
   Kernkapi ta l  (T1 )  48’039  40 ’496  
   Gesamtkapi ta l  to ta l  

 
48’039  40 ’496  

  
 

  

    
  

M i ndest e i g enmi t t e l  
 

 
30 ’694 

 
29 ’865  

  
 

 
 

 
 

     
 Vere in fa c ht e  Leve ra g e R a t i o  ( i n %) 1  

  Gesamtengage ment  
  Ver e in fachte  Leverage  R at io  (Kernkapi ta l  in  %  des  Gesamtengag emen ts )  
  1 B e r i c h t s j a h r  u n d  V o r j a h r  n a c h  v e r e i n f a c h t e r  M e t h o d e  

 
383 ’673  

12 .52%  

 
373 ’316  
10 .85%  

  
 

 
 

 
 

      

 
4 .  Qu a rta l  

20 24  
3 .  Qu a r t a l  

20 24  
2 .  Qu a rt a l  

20 24  
1 .  Qu a r t a l  

20 24  
4 .  Qu a rta l  

20 23  
L iq u i d it ä tsqu o te  ( LCR )       

Zäh ler  der  LCR:  Tota l  der  HQL Anlagen  104 ’923  120 ’877  131 ’177  147 ’50 5  105’793  
Nenner  der  LCR:  Tota l  des  Ne ttog elda b-
f luss  

70 ’342  55 ’034  55 ’ 847  76 ’108  56 ’908  

L iquid i tä ts quo te ,  LCR ( in%)  
 

149 .16%  219 .64% 234.89% 193 .81%  185.90% 

      
Der  L iqu id i ty  Coverage Ra t io  i s t  e ine  L iqui d i tä tskennzah l  zur  B ewer tung des  ku rz fr i s t ig en  L iqui d i tä ts-
r i s i kos  von Banken.  S ie  i s t  das  Verhä l tn i s  des  Bes tan des  von  a l s  qua l i ta t i v  hochwer t ig  e inges tu fte r  
l i qu ider  Ak t i ven  (HQLA)  zum gemäss  e inem regula tor i sch  v orgegebenen S t resss zenar io  theore t i sch  
ermi t te l ten Net tomi t te l ab f luss  der  nächs ten 30 Tage .   

D ie  Bank muss  für  das  Jah r  2024 e ine LCR von  min des tens  1 10% a ufwei sen ,  d i e  s ie  deu t l i ch  e r fü l l t .   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Z Ä H R I N G E R  P R I V A T B A N K  A G  

-  

S C H M I E D E N P L A T Z  3   |   P O S T F A C H   |   3 0 0 1  B E R N  

T E L E F O N  0 3 1  3 0 7  5 0  0 0  

I N F O @ Z A E H R I N G E R - P R I V A T B A N K . C H  

W W W . Z A E H R I N G E R - P R I V A T B A N K . C H  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


